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Bilanz gewaltiger Erfolge
Die Wirkung des Kampfes gegen England weif größer als von außen erkennbar — 190 000 Tonnen
britische Kriegsschiffe vernichtet — Seit 25 . Juni 3,9 Millionen BRT . versenkt — Uber 2 Millionen
BRT . beschädigt — über 43 Millionen Kilo Sprengbomben wurden auf die britische Insel abgeworfen

ier

Einsatz unserer Kriegsmarine

Unsere Luftwaffe im Angriff

Überzeugende Zahlen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

gefährdete enge Nordseebasis gesprengt u,ld sie aus einen Raum
erweitert hat , der vom Nordkap bis zur spanischen
Grenze reicht nnd der es ermöglicht , tödliche Schlage
gegen England selbst zn führen .

- ^ as Oberkommando der Wehrmacht hat in zusammen -
sanenden Berichten dem deutschen Volk die Kampfereignisse
zum Abichluh des Wafs ensttllstandes mit Frankreich dargelegt .

Seit Eintritt der Waffenruhe mit Frank -
re ich begannen die Vorbereitungen für den Kampf gegen
England .

. .. . . Während Divisionen des Heeres die französische Atlantik -
kuite bis zur spanischen . Grenze besetzten , die restlichen Stütz -
punkte der Magi .not - Linie säuberten und die unübersehbare
Beute sichteten , rüsteten fichKriegsmarineundLuft -
w a sie , um den Kampf gegen England fortzuketzeu . Die
itallent [ die Wehrmacht fesselte inzwischen immer
stärkere britische Krakte .
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^ " E - fter m Rom . Schir - tori . zeigt in der Neuiahrs -
von . Tokio Akah , Schimbnn « die Aufgaben Japans

angesichts der Weltlage auf .
Von der Feststellung des Führers bei Kriegsbeginn ans -
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“ Schicksal Deutschlands für die
nächsten 1000 -ö a 6 r e entschieden werde , erklärte Schira -
tori . „ der Krieg zwischen Deutschland und England ist ein
Ä,rreg zwischen Japan und England , denn derAusgang des Krieges bestimmt das Schicksal Ja -

Halbjahresbericht des OKW .

Berlin , 3 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Das Kriegsjahr 1940 war ein Jahr deutscher Siege . In
knapp drei Awnaten wurden , die Engländer aus Norwegen
vertrieben , Holland und Belgien zur Kapitulation gezwungen ,
Frankreich nach hartem Kampf zu Boden gerungen , das eng¬
lische Ekveditlonsheer in Flandern geschlagen , seiner
Bewaffnung und Ausrüstung beraubt undaufdieSchiffe
gejagt .

Da die en gl ische Propaganda versuchte , diese
einzigartigen Erfolge der deutschen Wehrmacht zunächst abzu¬
leugnen . und dann zu verkleinern , hat Re jede Glarrb -
" ^ " ^ .

'̂ ! Eit verloren . Letzten Endes muhte sie sichaber doch der Tatsache beugen , dah Deutschland die blockade -

wbr
^undz

der Leistungsfähigkeit dieser Einfuhrhäfen schwerster
^

Weit
"

u her 1000 kleine Anariffsunterneh -
mun6eu richteten sich gegen militärische Ziele wie Flug¬
plätze , Truppenlager ^ Kasernen und Flakstellungeu , gegen Ber -
sorgungsanlagen , Tanklager . Speicher , Kraftwerke sowie
gegen Berkehrselnrichtungeu .
. ^

Wäb " nd dieser fast ununterbrochenen Bombenangriffe
forderten Jagd - unb Zerstorerverbande den Eeg -
gki und brachten ihm schwerste Verlusteder . etc sicherten durch ihren Geleitschutz den An - und Abflogder Kampsflicgerverbande .

“

Seit dem 25 . Juni verlor der Feind etwa das Drei -
fache 0 ® «rliigzeogen rote die deutsche Luft -

Seit dem 24 . Oktober flogen auch Staffeln Det
( Fortsetzung auf Seite 2 )

Hilfe leisten rote Amerika England «

vans .“ Der Ausgang des Krieges sei bereits klar . Japanmülle aber Deutlchland Hilfe leisten wie Ämertka
CRn £ t im Chinakonflikt sei England

rtRrttltm 'U.1, . , : 4. . . . . . . .. . . . . l _ . tr . _fllC ÖC;. neuen ost -
8^ ?. ! * Wirtschaftsraum zutreffe , den England und
mnirfJn0 'S?/ », ^ ^ altstsschem Interesse nicht anerkennen
H ? h r? *

m ? Re ' ,apa -rt- wit Hilfe keiner Flotte die
* c F2sbrc .6tt,in6 1. 1 d) e r it C11 e n ; denn Hilfs -

^ .̂ L . „
^
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" E" ' endtg Schiratori ichlotz seine Er -

immer8»
1! " Hinter der Diplomatie MUSimmer etwas Starkes stehen .«

nn » , ™ 5? r Verfügung stehenden Mitteln
S .LaiA * utsche Luftwaffe nach Beendigung des

“ “ e “ »8e « Wochen den Aufmarsch

In sein
" zentrischen S( n griff au f . die britischen

as . Berlin , 3 . Jan . Schwerer als in einem Bewegungs¬
krieg , der es jedem Laien ermöglicht , an Hand der Landkarte
die Fortschritte festzustellen , sind im Kriege gegen England ,der naturnotwendig ein Belagerungskrieg sein muß ,die Wirkungen zu erkennen . Daß die Engländer

'
solche Wir -

kungen nicht freiwillig eingestehen , sondern möglichst zu ver¬
bergen trachten , ist nicht weiter verwunderlich . Ja , sie haben
sogar in ihrer Agitation erklärt , daß Deutschland nun nicht
recht wisse , was es machen solle und sie haben weiterhin mit
Vorliebe die deutsche Invasion für irgendeinen Termin an -
gekundigt , um nach dem Ausbleiben der deutschen Landungen
dann von einem englischen „ Sieg

" sprechen zu können .
-msammenfassende Bericht , den das OKW . für die Zeit vom
Waffenstillstand mit Frankreich bis zum Ablauf des Jahres
1940 vorleat , zeigt deutlich , was von allen diesen törichten
englischen Agitattonsphrasen zu halten ist . Es ist eine
stolze Bilanz , die damit dem deutschen Volke vorgelegt
wird . Die Hauptlast dieses Kampfes mutzte von der Kriegs¬
marine und von der Luftwaffe getragen werden , nachdem
alle drei Wehrmachtteile in den großen Schlägen des Früh -
lings und des Sommers die Voraussetzungen für den Aus¬
bau der Kampföafis gegen England geschaffen hatten .

italienischen Kriegsmarine haben deutsche ll n t e r { e e =
boote » hre Erfolge immer mehr gesteigert . Die
roachienden Bersenkungsziffern rühren an den Lebensnerv der
britischen .^ nseln . Erstmalig konnten auch durch Sandelszer -
storer ut überseeischen Gewässern feindliche Schiffe zu V r i -
seii ^ mucht und in deutsche Sälen eingemacht werden .
Gleichzeitig brachten deutiche Kamps - undSturzkamvk -
f ? leger durch unermüdliche Angriffe auf britische Geleit -
zuge und einzeln fahrende Handelsschiffe dem Gegner schwere
Verluste bei . Bon Island b,s zur Rordkütte Afrikas über¬
wachte die bewaffnete Luftaufklärung de « atlantischen Lüft -
raum und ertelchterte auf größte Entfernungen hin durch
ibren

^
Meldedienst den deutschen Unterseebooten ihre schwere

3900000 BRT . versenkt

. Seit dem 2 5 . Juni bis zum Jahresschlukr verlor Eng¬
land an eigenen oder ihm nutzbaren Handelskchifsraum :

Durch Kampfhandlungen der '
deutschen Kriegs¬

marine : 3 200 0 0 OBRT . ,
durch Kampfhandlungen ver deutschen Luftwaffe :

3 900 000 $
°

K
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Dabei sind . die Ergebnisse des Mineneinsatzes . der

deinen Teil
'

erfaht
' ^ " OTcCte critredtc - bisher nur zu einem

Schlagkraft unserer Marine verstärkt

w . & s
“ !eUcret Ausfall entstand für den Feind durch die

Beschädigung von wenigstens 264 Haadels -
fchiffen m11 übe r 2 0 0 0 0 0 0 BRT . Diese Erfolgewurden mit nur geringen Verlusten der Kriegsmarine er -
i « imen .. S »e betragen seit dem 25 . Juni drei Torpedoboote ,fünf Minensuchboote , acht Unterseeboote , zwölf kleinere Kriegs -
fahrzeuge . Ein Teil der in Verlust geratenen Schiffe konnte
« elioben und wieder tu Dienst gestellt werden . Jmübrigen sinddie Verluste im Rahmen des Aufrüttungsvrogram -
” es der Kriegs marine , das einschliehlich der schwer -
sten Schlachtschiffe reibungslos fortgeführt wurde , nicht nur
Ausgeglichen , die Kriegsmarine konnte vielmehr insgesamt in
ihrer Schlagkraft erheblich verstärkt roerten

Es sind zwar n ü ch t e r n e Z a h l e n , die in dem Bericht
des OKW . aufmarschieren , aber Zahlen , die eine unmiß -
verständliche Sprache reden . Welche Unsumme von
Arbeit und von todesmutiger Einsatzbereit ,
schäft steckt hinter diesen summarischen Angaben . Besonders
erfreulich ist es dabei , daß die großen Erfolge mit ver¬
hältnismäßig geringen eigenen Verlustin
erzielt werden konnten . Der Bericht des OKW . vermeidet
wie immer die großen Worte , um so schwerer wiegt die Fest -
stellung , daß die Schiffsversenkungen an dem Lebens -
n e r o der britischen Insel zehren . Auch hinsichtlich der Aus -
Wirkungen der Luftbombardements werden keine großen
Worte gemacht . Die Ziffern , die der deutsche Bericht hier
nennt , sind wahrhaft atemberaubend . 43 Millionen Kilo¬
gramm Sprengbomben und über 1,6 Millionen Kilogramm
Brandbomben haben schwere Vergeltung gebracht für das
Verbrechen der englischen Luftkriegführung gegen die deutsche
Zivilbevölkerung . Daß die Wirkungen dieser Vergeltungs¬
angriffe außerordentlich groß sein müssen , zeigen allein diese
Mei Zahlen . Es ist unvorstellbar , daß die Äüstung und die
Wirtschaft eines Volkes nicht berührt fein soll , wie die eng -
Mche Agitation glauben machen möchte , wenn Tausende von
Waagonladungen hochexplosiven Dynamits auf die
Rustungs - und Wirtschaftszentren dieses Landes abgeworfen
werden . Zusammenfassend stellt der deutsche Bericht fest , daß
die bisherige Wirkung des Kampfes gegen England weit
großer als von außen erkennbar ist . Das Jahr
1941 wird den Beweis dafür erbringen .

Der Anteil des italienischen Bundes -
8? ssen wird in dem deutschen Bericht , in dem die mili¬
tärische Überlegenheit Deutschlands und seine Siegesgewiß¬
heit aus ruhigen Zahlen und Feststellungen klar hervorgehr
nicht nur durch Erwähnung der italienischen Flieger und
U -Boote heroorgehoben , sondern auch durch den inhalts -
ichweren Satz , daß die italienische Wehrmacht immer
stärkere britische Kräfte fesselt .

Der Vasall Churchills in Süd - Afrika , Premierminister
Smuts , scheint unter solchen Umständen sich von einer
Gegenwirkung mit Waffen überhaupt nicht mehr viel zu ver¬
brechen , sondern er scheint seine ganzen Hoffnungen auf eine
Hag - Agitation zu setzen . Smuts erklärte nämlich , es
komme letzt für England darauf an , Deutschland und Italien
mi t einerHaßblockadezuumgeben , die nuf lange
Sicht gesehen . wesentlich wirkungsvoller sei als eine Lebens¬
rnittel - und Material -Blockade . Wir können Herrn Smuts
und anderen Kriegshetzern voraussagen , daß wir auch damit
fertig werden und daß er und seine Freunde den gleichen
Weg gehe « werden , den unter den Schlägen des deutschen
Schwertes die polnischen und die französischen Haß - Agita -
toren und Kriegstreiber gehen mußten .

Der Kriegsausgang bestimmt Japans Schicksal
Schiratori : „ Japan mutz Deutschland

i
b tisch e Luftwaffe in nächt -

i^ fchrs Reichsgebiet angegriffen und dabei
1 ° it . . au s " 61 teilt * nichtmilitärifche Ziele8 '

h^ UOo *L ^ aBn deutsche Vergeltung
Luftkrieges , die Deutschland weder ge -

roollt noch begonnen bot , obwohl alle Vorteile auf deutscher

t »eaLrlVHi deutsche Kampffliegerverbünde
’

h e7Vn3ftOnn e . f n W06c " lewetls zwvchen 100 000
un ” 700 009 Kilogramm Bomben abgeroorfen .

London 100mal bombardiert

« . . Obwohl schon eine Reihe von feindlichen Angriffen gegen
L ' .elin voraussegange « war , wurde der erste Vergeltunas -

» eführt8 ? ^ tifche SauvMadt erst am 6 . September
mnedack .

^ ° ' td « u ' . bat London erlebt . TOas ^ n deutschen Städten
^ e9u tf

50 und über 100

Ausmatz
' t f e , ^ arantec »t ’ntBe von geroaltimtem

das normale Leben dieser Stadt zerstört .Hazenanlagen . Docks und Vorratslager vernichtet .
November ersticken stch die deutschen Luft -

angrine auch auf a ndere Zentren der britischen ^ rteas -
roirtchaft . In 80 « rotzangriffen und 3 ^ An !
0 rif T e n gegen wichtige Jndustrieanlagen wurde die britische
Rüstung , msbesoicherc tn Mittelengland . so schwer getroffendag der P r o - u k t t o n s a u s f a l l für England bedrohlich -
Aiismatze annimmt .

. Daneben wurde aber auch durch 35llAngriffege « en
die wichtigsten Hafenanlagen der britischen Ein¬

„ , Die Kriegsmarine löste in kurzer Zeit die schwierige
Aumabe , alle in Besitz genommenen feindlichen Küsten -
gebiete vom Rordmeer bis zur Biscaoa beschleunigt zu
s t ch e r n , die vorhandenen , teilweise völlig zerstörten Hafen -
a « lagen wreder gebrauchsfähig zu machen , die
vorgefundenen Kuftenschutzanlagen in Verteidigungszustand
»u setzem wo notig , neue Kamvfbatterien einzubauen .

. Aach der gefahrenvollen Säuberung und Sicherung des
weiterreichenden .. Kuftenvorfeldes griffen unverzüglich leichte
See st re it kr a fte in den Kampf ein . Ihre mit besonderer
Kühnheit durchgefuhrten Vontöhe wurden immer wieder bis

e wert in das englische Küftenoorfeld hineingetragen .

Der Handelskrieg in Übersee
. . Besonders erfolgreich war der Einsatz von Seestreitkräften
i ? uberseetschen Gewässern . Wo immer der Feind
rl ^ atmfeitöer deutschen Handelsstörer zu unterbinden ver - .
suchte , lieferten , hm deutsche Kriegsschiffe Seegefechte ,
aus denen sie selbst erfolgreich und voll einsatzfähig her -
vorglngen , wahrend der Gegner mit Beschädigungen und Btr -
ftiste « den Kampfplatz raumen und den nächstgelegenen Hafen
aufsuchen mutzte . So sah sich die feindliche Seeiriegführung
ständig vor neue Überraschungen gestellt .

Die britischen Kriegsschiffverluste
Diese « Kampfhandlunge « der Kriegsmarine im Verein

w ' t lxn Angriffen der Luftwaffe fiel eine beträchtliche An -
»aftl . britischer Kriegsschiffe zum Opfer . Dura , die Kriegs¬
marine wurden

12 Zerstörer
8 Unterseeboote <
9 Hilfskreuzer
3 Kanonenboote

s , _ 6 3 kl e ine Kriegsfahrzeuge .
durch die Luftwaffe insgesamt

. 4 2 verschiedene Einheiten der britischen
s

^ -^ bWeiue versenkt . Die Gesamttonnage dieser versenkten
Krtegsschlffe betragt rund 190 000 Sonnen .
t . - „ Sri " och weit höherotn Matze bekam die britische Handels -
schinahrt die folgen der neuerkämvften englandnahe « Basisau wure « . Im Zusammenwirken mit Unterseebooten der
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1941 wird den Beweis erbringen
3m Gegensatz zur strengen englischen Zensur erhielte «

neutrale Pressevertreter in Deutschland Ge¬

legenheit . sich von der Wirkung der feindlichen Angriffe
in den nach den amtlichen englische « Berichten besonders
schwer getroffenen deutschen Städten zu überzeugen . Bon
Woche zu Woche wurde « i « englischen Berichten schwere An¬

griffe aus deutsche Städte gemeldet , auf die keine Bombe ge¬
fallen ist . ja die nicht einmal überflogen worden sind .

Der Kampf gegen England nimmt seinen Fortgang , seine
bisherige Wirkung ist weit größer als von auhen
erkennbar . Das Jahr 1941 wird den Beweis dafür er¬
bringen .

Siegesgewohnt und kauipfgestählt blickt die deutsche Wehr¬
macht zurück auf ei « Jahr stolzester Erfolge . Sirgesgewiß .
stärker und besser gerüstet Lenuje . blickt sie vor¬
wärts auf das kommende Jahr .

der rumänischen Legion

betonte , daß Rumänien - Spanien liebe , weil es falangistifch
sei . weil in Spanien wie in Italien . Deutschland oder Ru¬
mänien die Susenb um eine neue Ordnung kämpfe . 2n
Spanien seien außerdem zwei der ersten Männer der rumäni¬
schen Legion gefallen , deren Blut für immer die beiderseitige
Freundschaft besiegelte .

Deutsche Schulen in Rumänien

Bukarest , 2 . Jan . In Temesburg wurde im Rahmen
einer Kundgebung die nationalsozialistische Lehrerschaft der
deutschen Volksgruppe in Rumänien gegründet . Der Leiter
des Schulamtes der Volksgruppe Hockl erklärte . daß die
Volksgruppe , nachdem sie kürzlich vom rumänischen Staat als

Seite 2 Nr . 2

Römische Bilanz
E « gla » d hat die Schlacht um Italien verloren

„
Die Achse bringt Europa den Frieden

"

Im gleichen Monat , itt dem die englische Queen
königliche Gabe für Birmingham stiftete , brachte
deutsche Volk am vierten Ovferkonntae des zweiten
Kriegswrnterhilfswerks 22 534 024 .84 RM auf . Gegen -

( Fortsetzung von Seite 1 )

italienischen Luftwaffe Seite a « Seite mit
deutschen Verbänden erfolgreich gegen England .

Fernkampfbatterien gegen Dover

Der politische Weg Brasiliens klar festgelegt
Präsident Vargas gab vor Offizieren der brasilianischen Wehrmacht seinen Rechenschaftsbericht

wo in Italien noch politisch Blinde
sollten , so hat ihnen der englische Maz
wären irgendwelche Sprünge oder Ris
so hätte er sie verschweißt . Jedenfalls
das vertikale Bündnis gewissermaßen , zu überholen , so daß es
den letzten Zweiflern als neu geschmiedet und unzerbrechlich

Fernkampfbatterien des Heeres und der Kriegs¬
marine gelang es wiederholt . Geleitzüge , die den Kanal zu
durchfahren versuchten , unter Verlusten für den Gegner zu
zersprengen . Mit gutem Erfolg wurden militärische Ziele auch
im Raum von Dover und südlich Londons bekämpft . Die
feindliche Fernartillerie erwiderte das Feuer nur gelegentlich
und ohne jede Wirkung .

Der Redner verwies bann auf eine Reihe von Einzelmag -
nahmen in der Gesetzgebung über den Bergbau und die Wasser¬
kräfte , sowie aus die Schonung eines Rückversicherungsinstitifts
und eines , Gesetzes über die Zwangsbeschäftigung für zwei
Drittel der brasilianischen Arbeitskräfte , weiter auf Gesetze
über den Mindestlohn . über die Ausbeutung von Kohle und
Erdöl und über den Schutz der Schltzsselerzeug -
nisfe der brasilianischen Wirtschaft . Er erwähnte weiter den
Ausbau der Handelsmarine , die Förderung industrieller Aus¬
wertung inländischer Rohstoffe , die technische und finanzielle
Hilfe für die Landwirtschaft sowie die Nationalisierung aus¬
ländischer Gesellschaften , die öffentliche Dienste parasitär aus -
beuteten . Die Aufbauarbeit , so fuhr Vargas fort , war nur
möglich durch den nationalistischen Regierungskurs
die Rationalisieriingsarbe

Rio de Janeiro , 2 . Jan . Seer und Marine Brast -
liens veranstalteten am Silvestertag 1940 ein Bankett , zu
Ehren des Präsidenten Vargas , an dem 1200 Offiziere
aller Wehrmachtsteile teilnahmen . In einer großen Rede gab
Präsident Vargas anschließend einen wirtschaftlichen und poli¬
tischen Rechenschaftsbericht des veraangenen Jahres , in dem
er auf die tieie Wirkung des Krieges hinwies , der
Brasilien die europäischen Märkte verschlossen
habe . Unter Betonung der Wichtigkeit der Rolle der bewaff¬
neten Macht bei der Aufbauarbeit Brassliens wies Vargas
auf die systematische Aufrüstung hin . die längst vor dem Kriege
in Europa von Brasilien eingeleitet worden sei . Er erwähnte
dabei gewisse Vorkommnisse der letzten Zeit , indem er fest¬
stellte : „ Kriegsmaterial , das wir bestellt haben , gehört uns
und kostet unser Geld . Es wäre eine Verletzung unserer
Rechte , verhindern zu wollen , daß es in unsere Hände ge¬
langt . Wer das versucht , kann von uns kein Entgegenkommen
und keine Gesinnung freundschaftlicher Zusammenarbeit er¬
warten .

"

In bewährter brüderlicher Kameradschaft
Der Telegrammwechsel »wisch en dem Führer und dem Duce

Abschließend erklärte Präsident Pargas , daß Brasiliens
Weg in der Innen - und Außenpolitik klar fest gelegt
sei . Auf der Grundlage seiner christlichen Traditionen und
seiner Qualität als arbeitssames friedliebendes Volk baue
Brasilien sein Nationalleben zu einer disziplinierten
Einheit aller Brasilianer aus . im Willen eine
blühende Nation zu bilden , die imstande ist . sich Achtung zu
verschaffen . Die Freiheit , sich selbst zu regieren , sei ein un -

Bekeimtms des Führers

Madrid , 2 . Jan . Das Falangeorgan „ Arriba " ver¬
öffentlicht am Donnerstag ein Interview , das der Führer
der rumänischen Legionäre . Horia Sima , einem Ver¬
treter der spanischen amtlichen Presseagentur EFE . gewährte .
Die Erklärungen Horia Simas beziehen sich in erster Linie
auf die Organisaton und das Programm der rumänischen
Legionäre . Zur Außenpolitik sagte Horia Sima , er sage
nichts neues , wenn er betone , daß Rumänien mit der Achse
« ehe . Nur die Achse lei in der Lage , die Neuordnung , die
unserem Kontinent Frieden . Eintracht und Moral bringen
werde , zu schaffen . Nur der Sieg der Achsenmächte könne den
rechtmäßigen Europäern , den Ariern , zum
Steg verhelfen gegen all die Juden und Freimaurer ,
die ständig Zwiettacht auf diesem Kontinent gesät hätten .
Anstatt der veralteten Idee einer Genfer Liga mit antinatio¬
nalen Formeln müsse es zu einem Zusammengehen der
Nationalitäten , das ausschließlich auf die Gerechtigkeit sich
stütze , kommen . Die rumänische Legion werde mtt der Achse
leben oder sterben .

Horia Sima wandte sich dann besonders an Spanien und

« erauBerhdjes Attribut der Souveränität von dem Brasilien
Gebrauch mache , ohne die Absicht , in das Innenleben anderer
Volker einzugreifen . Brasilien erhalte seine Neutralität
aufrecht und verlange , daß sie geachtet werde , wie es die Rechte
der Kriegführenden achte ohne Vorzüge und Sympathien , weil
dies Pflicht gegenüber den Konflikten außerhalb des Kon¬
tinents sei .

Rechtspersönlichkeit anerkannt wurde , nunmehr auch ihr
Hoheitsrecht über die deutsche Schule ausübe . Anstelle der
bisherigen staatlichen und kirchlichen werden in Bälde deutsche
Schulen treten , die Eigentum der Volksgruppe bilden
von diesen erhalten und geleitet werden .

DieRAF . warf V - - der deutschen Bombenmengen
I « der Heimat und im besetzten Gebiet wehrten Jaad -

und «vlakverbände die Angriffe des Gegners , der fast nur bei
Dunkelheit , bei günstiger Wetterlage und mit kleinen Ein¬
heiten einflog , ab . Während von der deutsche « Luftwaffe seit
dem 8 . August über 43 Mill . Kilo Sprengbombe »
und über 160 000 Kilo Brandbombe « auf kriego -
wichtige Ziele in mehr als 2000 Angriffsuuternehmuagen auf
die britischen Inseln abgeworsen wurden , betrug die vom Feind
abgrworfene Bombenlast nur rund Vss dieser Mengen .
Die Mehrzahl der feindlichen Bomben kiel auf Wohnbezirke ,
darunter auf 30KrankenhäuserundLazarette , so¬
wie auf 40 Kirchen und Friedhöfe . Der angerichtete
militärische und wehrwirtschaftliche Schaden itt dagegen ge¬
ringfügig . Die deutsche Kriegswirtschaft ist durch ihn i « ihrer
SefMfthett überhaupt nicht beeinträchtigt . Dank der vorbild -

Die Glückwünsche des Gaues
Der Führer dankte unserem Gauleiter

dlStt . Anläßlich des Jahreswechsels sandte Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger dem Führer telegraphisch fol¬
gende Glückwünsche :

Mein Führer ! ,
Für Vas entscheiöungsgewaltige Jahr 1941 bitte ich Sie ,

meine besten Wünsche entgegenzunehinen .
Angesichts der grobdeutschen Machtentfaltuna darf ich

Ihnen versprechen , daß der Gau Hessen - Nassau Ihrem
weiteren Marschbefehl zur Niederbrechung des letzten Gegners
mit entschlossenem Willen und tapferen Her¬
zen freudig folgen wird .

Mögen die Taten und Seiftunflcn des kommenden Jahres
den heroischen Waffengang der Nation sieghaft krönen !

Heil , mein Führer !
Sprenger .

Der Führer antwortete dem Gauleiter :
Für die mir zum Jahreswechsel übermittelten guten

Wünsche sage ich Ihnen meinen besten Dank . Ich erwidere sie
herzlich für Sie selbst und Ihren Gau .

Mit Deutschem Gruß
AVE Hitler .

Der Gauleiter dankt x

NSG . Anläßlich der Jahreswende sind mir zahlreiche
Glückwünsche für das entscheidungsschwere Kampfiahr 1941
zugegangen .

Ich bitte , auf diesem Wege meinen Dank entgegen
zu nehmen .

Sprenger
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Dokument des Vertrauens
Der vierte Opfersonntag erbrachte 22Vi Millionen RM

Berlin , 2 . Jan . Die englische Königin stiftete für
die Obdachlosen und Bedürftige » der schwer heirngesuchten
Stadt Birmingham den Settag von 200 Pfund , etwa 2 000
Reichsmark . Das ist ein Betrag , den bei uns ei « armes
Dorf im Erzgebirge als freiwillige Leistung an einem Opfer¬
sonntag im Kriegswinterhilfxwerk spendet .

Rom . Jahreswende 40/41 .
Ohne eine Korrektur durch die Ereignisse der restlichen

vier Monate befürchten zu müssen , können wir schon beute die
Bilanz des ersten italienischen Kriegsjahres ziehen : England
hat eine Schlacht in der Wüste gewonnen und die Schlacht
um Italien verloren . Das ist das Verdienst Churchills . Die
segensreiche Wirkung seiner Weihnachtsbotschaft an das

italienische Volk kann kaum überschätzt werden . Wenn ngend -

wo in Italien noch politisch Blinde vorhanden gewesen sein
• ■ gestochen, :

Stabschef Lutze dankt

Berlin , 2 . San . Der Stabschef der SA . Lutze teilt mit :
Die Fülle der anläßlich meines Geburtstages einge¬
gangenen Glückwünsche ist so groß , daß ich leider nicht jedem
einzelnen dafür dgnken kann . Ich bitte deshalb auf diesem
Wege meinen aufrichtigen Dank entgegenzunehmen , womit
ich gleichzeitig die besten Wünsche für bas neue

Berlin , 2 . Jan . Aus Anlag des Jahreswechsels hat
zwischen dem Führer und zahlreichen Staats¬
oberhäuptern und Regierungschefs des Auslandes ein
telegraphischer Austausch von Neujahrsglückwünschen statt¬
gefunden .

Zwischen dem Führer und dem Königvon Italien
und Albanien , Kaiser von Äthiopien , wurden herzliche Glück¬
wunschtelegramme gewechselt .

An den Duce Italiens hat der Führer nachstehendes
Telegramm gesandt :

„ Seim Eintritt in das neue Jahr gedenke ich Ihrer ,
Duce , in herzlicherVerbundenheit . Das kommende
Jahr wird das nationalsozialistische Deutschland und das
faschistische Italien in unerschütterlichem Glauben
und eiserner Entschlossenheit bis zur endgültigen Rieder -
ringung des Feindes kämpfen sehr « . I « diesem Sinne grütze
ich Sie , Duce . Adolf Hitler ."

Dr . Winkelukemper Oberbürgermeister
von Köln

Köln , 1 . Jan . Auf Vorschlag des Gauleiters und mit Zu¬
stimmung des Reichsmarschalls hat der Reichsminister des
Innern sie Berufung des bisherigen Hauptschrift¬
leiters de s „ W e st deutschen Beobachter s “

, Dr .
ter . vol . Peter Winkelukemper . - zum Oberbürgermeister
der Hansestadt Köln vorgenommen .

Dr . Winkelnkemper , 1902 in Wiedenbrück ( Westfalen ) ge¬
boren , trat am 1 . September 1930 als Schriftleiter der
Redaktion des „ Westdeutschen Beobachters " bei . dessen Haupt -
schnftleitung er seit dem 1 . April 1931 bis zu seiner jetzigen
Berufung ausübte . Er hat sich sowohl als Sauptfchriftleiter
wie auch als Eauredner vor und nach der Machtübernahme
große Verdienste um die nationalsozialistische Bewegung er¬
worben . Sein in seinen zahlreichen Reden und Aufsätzen be¬
kanntgewordenes vielseitiges und tiefes Wissen geben ihm die
Voraussetzungen , die für die großen Aufgaben eines Ober¬
bürgermeisters der Hansestadt Köln gefordert werden .

über dem Dezember - Opferfonntag des Vorjahres heft sich das
Ergebnis um 8 680 913,03 RM gleich rund 63 v . H . erhöht .
Der durchfchnittliche Betrag je Haushalt stieg von rund
60 Mennig auf 97 Pfennig . Dieses Ergebnis zeigt den festen
Siegeswillen unseres Volkes und ist ein überzeugendes Doku¬
ment seines Vertrauens zum Führer .

Druckund Verlag : L.Schellenderg ' scheBuchdruckers , Wiesbadener Tagblatt Wiesbaden
(Sefamtlettnng : Dr . pbtL habil . Gustav Schellenberg und (Dtto Kaiser ,
^ anptschriftleiler : LritzGünther ; Stellvertreter : Heinrich Kari Lunz , verantwort «
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Knnt ; für Kunst, Unterhaltung , Um «
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachricbten , Vororte und
Wirtschaftrteil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Aaiser : sämtlich

in Wiesbaden . — Zur Zeit ist Vrrisliste 9 aültia .

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seite «

tgierungsturs uns durch
* i t . Rach einem um¬

fassenden Rückblick auf diese Aufbauarbeit im einzelnen be¬
tonte der Präsident , daß wertvolle arbeitsame Ein¬
wanderung weiter erwünscht sei .

Mussolini antwortete mit folgendem Telegramm :
„ Ich danke Ihne « für die Grütze und Wünsche , die Sie

mir gesandt haben und die ich mit gleicher Herzlichkeit er¬
widere . Auch im Jahre 1941 werden unsere Revolutionen
und unsere Völker nach wie vor in bewährter
brüderlicher Kameradschaft gemeinsam bis zum
Sieg marschieren und kämpfe « . Mussolini ."

Infolge des Krieges wurde auch in diesem Jahre von
dem großen Neujahrsempfana des gesamten Diplomatischen
Korps ebenso wie von sonstigen feierlichen Neu¬
jahrsempfängen abgesehen . Durch Eintragung
in das in der Präsidialkanzlei des Führers ausliegende Be¬
suchsbuch brachten die in Berlin anwesenden Botschafter , Ge¬
sandten und Beschäftsträger , als erster der kgl . italienische
Botschafter Alfieri - mit seinem Stabe , dem Führer die
Glückwünsche der von ihnen vertretenen Staatsoberhäupter ,
Regierungen und Völker zum Ausdruck .

Oberstleutnant a . D . Ribbentrop gestorben
Der Vater des Reichsantzenministers

Berlin , 2 . Jan . Am Neujahrstage verstarb in Berlin
der Parteigenosse Oberstleutnant a . D . Richard R ib b en -
t _r o p , der Väter des Reichsauhenministers , im 8 2 .
Lebensjahre . Dberftleutnant a . D . Ribbentrop trat
im Jahre 1879 in das Magdeburgische Feldartillerie - Regi -
ment Rr . 4 ein und war in seiner letzten aktiven Dienst¬
stellung Abteilungskommandeur im Feldartillerie -Regiment
34 in Metz . Zu Beginn des Weltkrieges stellte er sich erneut
zur Verfügung . Als Abteilungskommandeur im Reserve -
Artillerie - Regiment 49 war er an der Durchbruchsschlacht
von B r z e z i n i hervorragend beteiligt .

Der Tod des Oberstleutnants Ribbentrop beendete das
Leben eines Soldaten , der ein leidenschaftlicher
Kämpfer fjir die Idee des Führers war .

erscheinen muß . ~ ,
Und nun erst Krone und Faschismus , Koni « und Duce !

Da kommt also ein feindlicher Ausländer daher und lädt den
italienischen Herrscher lächelnd ein . sich non . feinem Volk zu
trennen , um seinen Thron zu reiten . Der Koma Ehrenmann
— — tut das . stellt sich der feindliche Ausländer vor . Wer

Sut noch in der Welt kann sich so etwas vor stellen ? Und bet
ndliche Ausländer ist nicht etwa irgenbetn Mister Smith ,

sondern der Premier Seiner britischen Mmestat . der Lenker
des englischen Weltteiches . Es ist unfaßbar . Wenn der « ta =
lische Monarch noch einen Jy .un .ten königlichen Taktes haben
sollte , so müßte er den Rüpel abberufen und auf seinen
Geisteszustand untersuchen lamm . . , „ v

Weiter : Der Kaiser des Imperiums soll dem Gründet
des Imperiums den Abschied geben . Immer auf Wum .ch
Feindes . So stellt sich nicht einmal der kleine Moritz die
Politik Per . Es ist zehn gegen eins zu wetten , daß die eng «
landhörigen neutralen Zeitungen diesen grotesken Fehltritt
Churchills schämig verschweigen . Aber die Italiener habe «
ihn alle bemerkt . Sie fragen sich , ob ein Mann , der so etwas
anstellt , noch normal sein kann . Hat er seine , fünf Sinne noch
beiiammetr so erscheint die Beleidigung m ihrer ganzen uns

Und mit der gleichen Dummdreistigkeit wendet et sich
nun an das italienische Volk , damit es „ sein Wort dazu sage "

.
Wozu ? Nun . zu dem Kunststück , das man dem unschuldigen
Krokodil andichtet , das aber wirklich zustande zu bringen ein
Churchill kommen mußte . Er weint Tränen der Rührung
und des Mitleids darüber , daß er gezwungen ist / seinen
liebsten Freund aufzufressen . Ungeachtet der tiefen ftrennd -
schaft zu Italien müsse es England nun halt in Eottesnamen
in Stücke reiben . Wörtlich so : Wir müssen nun das italienische
Imperium in Stücke zerschlagen und unsere Armeen sind . im
Begriffe , es zu tun . Daher solle sich das italienische Volk dem
uneigennützigen Albion in Minne bingeben . „ Die Stunde ist
gekommen , wo Monarchie und Volk als Wächter des heiligen
Mittelpunktes der Christenheit ihre Meinung sagen müssen .

Der Befehl des Feindes ist unverzüglich befolgt worden .
Die Kronprinzessin hat sich in die Partei aufnehmen lassen ,
der König und Kaiser richtete eine ergreifende Botschaft an
die kämpfenden Söhne des Landes . Volk und Duce hoben
gemeinsam die Sand zum Treueschwur . So ging das Jahr
des Kriegseintrittes aus . so beginnt das Schicksals ! ahr 1941
Vor 30 Jahren begann der Krieg in . Libyen , dreißig lange
Jahre kämpfte Italien um seinen Platz an der Sonne , es
wird sich das neue römische Imperium durch den Gangster
Seiner britischen Majestät nicht stehlen lassen .

Die Zeitungen haben mit Recht ausgeführt , der englische
Gruß zeige wieder einmal , daß Italien dort droben noch
immer als ein Land vierten Ranges betrachtet werde , so daß
ein Redner vierter Klasse es auf das Schmählichste glaube be¬
leidigen zu dürfen . Es gibt nur zwei Möglichkeiten : Ent¬
weder hat man in London den Kopf verloren oder Churchill
ist über Italien sehr schlecht unterrichtet . Vielleicht trifft
beides zu . Kein Außenminister paßt besser in die englische
Verworrenheit als der neuernannte Mister Eden , der Lieb¬
ling der Damenwelt . In Rom vergleicht man diese tolle

Simas mit der Soldatenweihnacht in Deutschland und
en . wo die Siegeszuversicht und der mannhafte Schlacht¬

bericht Grazianis durchaus nicht gegensätzlich wirken . Was
wollen die Rückschläge in Albanien und Nordaftika gegen
einen Stahlblock von 12 Millionen Bajonetten bedeuten ? Und
diese Armee , die größte aller Zeiten , steht noch ungeschwächt
da , ist bisher nur zu einem kleinen Teil eingesetzt worden .
Sie bestimmt den Lauf der Geschichte , sie hält die Ernergien
des Jahres 1941 in der Faust .

Vielleicht Hat das auch England verstanden und daher
den zweifelhaften Versuch unternommen , dem Ausbruch dieser
Energien durch die Aufwiegelung des italienischen Volkes
zuvorzukommem Das Experiment fft mißlungen . Die Schlacht
um Italien verloren .
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Rom , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Auläßlich der Entsendung
von Abteilungen der deutschen Luftwaffe nach Italien bat
der Keneralstabschef der italienischen Luftwaffe , Eeschwader -
Seneral Prrcolo . folgenden Tagesbefehl erlassen :

„ 3n diesen Tagen sind Abteilungen der kampferprobten
deutschen Luftwaffe , die sich bereits im Norden mit Rubm
bedeckten , , m Begriff , nach einigen unserer Stützpunkte zu
kommen , um am barten Luft - und Seekriegteil -
zunebmen . der augenblicklich im Mittelmeer stattfindet ,
wo r » dresem Zeitabschnitt der gemeinsame Feind seine
Hauptftrertkraste zusammeugezogen hat .

Das deutsche Fliegerkorps mail als eine grobe italienische
Einheit betrachtet werden , und deshalb müssen die Komman¬
danten der « rohen Einheiten , der Stürme und der Flughäfen ,
die direkt oder indirekt dazu berufen sind , mit den deutschen
Fliegern zusammenzuarbeiten , sich aktiv für die Unterstützung

der in unser Land kommende » Kameraden einsetze » und ihnen
die re st lose Zusammenarbeit , sowohl in bezug
aus Unterkunft , wie hinsichtlich der Operationen zuteil wer¬
den lassen .

Die gemeinsame Arbeit wird die schon bei den ver¬
gangenen Kämpfen gestählten Geister immer mehr verbinden
und sie in der eng st en Waffenbrüderschaft zu -
sammenschweihen , die aus dem Einsatz italienischer und deut¬
scher Abteilungen zur gleichen Aktion wird hervorgehen
können .

In der Gewihheit , den Gedanken und die Gefühle aller
Flieger Italiens zum Ausdruck zu bringen , entbiete ich den
tapferen verbündeten Kameraden den herzlichsten Gruh . wäh¬
rend Re sich ankchicken , auf unseren Kriegsschauplätzen , an
unseren Kämpfen teilzunehmen mit dem Ziel des unaus¬
bleiblichen Sieges . göz . Pricolo ."

Einsatz deutscher Flieger im Mittelmeer
Begrüßung durch den italienischen Eeneralstabschef

Bomben aller Kaliber auf Eardiff
Vergeltung für Breme « — Tagangriff gegen Ziele an der Ostküste — Vorpostenboot versenkt

zum Teil bis zu einer Entfernung von 100 Kilometer beob¬
achtet werden .

Britische Flugzeuge warfen auf zwei norddeutsche
Ortschaften Bomben , wobei wiederum ein Kranken¬
haus und mehrere Häuser , meist innerhalb ausge¬
sprochener Wohnviertel , getroffen wurden . I » einigen

gerräumen und Fabrikanlagen entstandene Brände konnten
aber durch den Werkluftschutz gelöscht werden , ohne dah
nennenswerter wehrwirtschaftlicher oder militärischer Schaden
entstand . Es Rnd insgesamt 8 Tote und 20 Verletzte
zu beklagen .

Zwei britische Flugzeuge wurden abgeschossen . Ein
deutsches Flugzeug wrrd vermiht .

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Laufe des Tages führte die Luftwaffe Angriffe gegen
Zrele au der Ostküste Englands durch . Ein Vorposten¬
boot wurde im Sturzflug mit Bombe « belegt u « d
versenkt .

I « der Rächt zum 3 . Januar warfen stärkere Kampf -
fliegerverbande als Vergeltung für die gegen Bremen ge¬
richtete « britischen Angriffe auf Safe « und Stadt Cardiff
Bomben aller Kaliber . Zahlreiche Brände konnte «

Feindlicher Kreuzer bombardiert
Erfolgreiche Angriffe italienischer Bomber — Artillerie beschoß motoristerte Formationen und Schiffseinheiten

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Rom , 3 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Grenzgebiet der Cyrenaika hat unsere

Artillerie feindliche motoristerte Formationen und Schisfs -
eiuheit « » beschossen . Unsere Bomber haben einen feindlichen
vorgeichobenen Stützpunkt und Schiffe in der Nähe der Küste
wiederholt angegriffen und dabei einen Kreuzer getroffen .
Weitere Flugzeuge haben motorisierte Formationen an der
Front von B a r d i a und in der Wüste bombardiert und mit
MG .- Feuer belegt .

Alle unsere . Flugzeuge sind zurückgekehrt .
An der griechischen Front stnd Angriffe lokalen

Charakters l « einigen Abschnitten entschlossen zurückgeschlagen
worden .

Bei einem eigenen kühnen Handstreich wurden feindliche
Elemente in die Flucht geschlagen und Gefangene einqebracht .

. Feindliche Flugzeuge haben Elbassa » bombardiert , wodurch
einige Verluste unter der Zivilbevölkerung hervorgerufen
wurden .

In Ostafrika nichts besonderes zu melde « .

Arttllerietätigkeit an der Cyrenaika - Grenze
Rom , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtberlcht vom Donnerstaahat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Grenzgebiet der Cyrenaika Artillerie - und
Streisentätigkeit an der Bardia - Front .

Im Gebiet von Eiarabub haben wir an der Stelle des
im gestrigen Wehrmachtbericht verzeichneten Kampfes vom
Feind zurückgelastenes Kriegsmaterial , Munition und Last¬
wagen erbeutet .

Feindliche Einflüge in unsere Luftstützpunkte in der
Cyrenaika verursachten bei wirkungsvollem Eingreifen der
Jagdflugzeuge und der Flak geringen Schaden und forderten
keinerlei Opfer . Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschosten .

Unsere Kampf - und Jagdverbände habe » zahlreiche möto -
risterte Gruppen sowie eine feindlich « Feldbefestigung mit
Bomben und MG .- Feuer belegt .

Alle unsere Flugzeuge stnd zurückgekehrt .
An der griechische » Front Operationen örtlichen

Charakters .
Trotz ungünstiger Witterungsverhältnisse haben unsere

Lustverbäade feindliche Stellungen erfolgreich mit Bomben
belegt .

. . In Ostafrika örtlich begrenzte Streifen - und Artilleriie -
aktionen .

Feindliche Flugzeuge haben Ortschaften in Ägypten er¬
folglos bombardiert .

Neuer britischer Eewaltstreich in Indien

Stockholm , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie Reuter aus
Alahabad meldet , ist der Präsident der Kongreß -
partei , Maulana Abulkalam Azad , v er haftet
worden .
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Fleischmangel in Südengland
Kühlschiffmangel zwingt England zu starker Drostelung I

der Fischeinfnbr A

Berlin , 2 . Jan . Über die Nahrungsmitteleinschränkungcl
in England , die durch den Mangel an Kühlschiffs !

raum bedingt sind , teilt der Inhaber einer großen Fischs
einfuhrgesellschaft in einer Zuschrift an den „ Daily Tele -H
graph " eine bezeichnende Einzelheit mit : Früher — schreib .»

dieser Fachmann — habe seine Firma allein aus Neuschotllx
land jährlich mehr als 2 500 000 Pfund Fischfilets nach En «
land dingeführt . Jetzt seien seiner Firma als Kontinaen

insgesamt 200 Dosen ( !) Fischfilets zur Verfügung gestellt
worden , mit denen ste alle ihre Kunden zufriedenstellen soll .

„ Dies ist einer der Gründe warum die Hausfrau vergeblich
nach Fischfilets Herumlaufen mutz , für die man von feiten
der Regierung so ausgedehnte Reklame gemacht hat

"
, schließt

der Leser .
Ähnlich große Schwierigkeiten liegen auch auf dem Ge¬

biet der Flei sch Versorgung vor . So herrscht in den

Häfen der Südküste von Sussex , wie Brighton und Worthing
laut „ New Park Tribüne "

ausgesprochener Fleisch¬
mangel . In Worthing gebe es wöchentlich pro Kopf nur

Fleisch im Werte von sieben Penee ( 28 Pfennige ) , was bek
der in England herrschenden Teuerung bedeutet , daß die Be¬

völkerung praktisch überhaupt kein Fleisch bekommt .
Auch in anderen Bezirken Südenglands sei bereits seit
einigen Wochen kaum noch Fleisch zu haben . Die Fleischer
seien bereits am Vormittag ausverkauft , und Fleischgerichte
seien von der Speisekarte der Restaurants in Brighton ganz
verschwunden .

Täglich neue Verluste
New York , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Das New Parker 1

Seefahrtsregister gibt die Namen einiger Schiffe bekannt ,
die kürzlich versenkt worden seien . Es handelt sich um den
englischen Motortanker „ Scottish Maiden " mit 6993
BRT . und den englischen Frachtdampfer „ K e n b a n e
He ad " ( 5225 BRT .) , sowie um die in englischem Dienst
fahrenden schwedischen Frachtdampfer „ C o n v a l l a r i a "

( 1996 BRT .) und „ Gunborg
"

( 1572 BRT .) .
Mackay Radio fing den Funkspruch eines Dampfers auf ,

der meldete , er sei 500 Meilen südlich von Teneriffa torpe¬
diert worden . Der im Hilferuf angegebene Name des
Dampfers „ E a l g o r a " ist unbekannt , doch vermutet man ,
daß es stch um den britischen 6579 BRT . Frachter „ Nal -

g o r a "
handelt , der am Montag etwa 1000 Meilen nördlich

vom jetzt angegebenen Standort ein verdächtiges Schiff mel¬
dete . New Porker Schiffahrtskreise vermuten , daß das am
Dienstag torpedierte Schiff „ Zeal "

identisch ist mit dem
8532 Tonnen -Tanker „ British Zea I "

.

Erpressungsversuch gegenüber Irland

Ausfuhren von einem englischen Ravicert abhängig gemacht

Stockholm , 2 . Jan . Das britisch ? Ministerium für die
britische Kriegführung gab bekannt , dag ab 22 . Januar sämt¬
liche überseeischen Ausfuhren aus Irland nach
gewissen neutralen Ländern , u . a . Rußland . Schweden , Finn¬
land . Spanien , der Türkei , Bulgarien usw . von einem eng¬
lischen Ravicert begleitet sein müssen . Das Ravicer ^
müsse sich an Bord desselben Schiffes befinden , das auch diel
Waren selbst in das betreffende Land transportiere . Diese

"

Vorschrift gelte nicht für Ausfuhren aus Irland nach den UWl .

Etwas fürchten und hoffen und sorgen
Muß der Mensch für den kommenden Morgen ,
Daß er die Schwere des Daseins ertrage
Uno das ermüdende Gleichmaß der Tage ,
Kräuselnd bewege das stockende Leben .

Schiller .

Von derJZaucfyrolle
”

des Indianers zu der heute äusserst

verfeinerten Art , den Tabak , zu ge *

messenrfüfyrt ein weiter Weg . VArro

Ende dieser Entwicklung stellt dis

jüngstes Beispiel niemals rasten -

den Fortschritts eine Zigarette mit

Unsichtbarem Mundstück :

Güldenring mit & mund stück l

GÜLDENRING heisst die Zigarette , bei der erst¬

malig das Mundstück,ohne wesensfremde

Zutaten,aus dem Zigarettenpapier selbst ent¬

wickelt wurde . Da es tTnsicfytbar ist,könnte man

güldenring auf den ersten Blick für eine mund¬

stücklose Zigarette halten . Sie ist aber mehr

als das ; denn ihr neuartiges Ö "Mundstück , schützt

die Lippen vor Verletzungen und zugleich

den Tabak vor nachteiliger Durchfeuchtung
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           Wiesbadener Nachrichten

ICH
reit

den Städten benannt , in

1941

war ein durckmäbter Stoff , eine

Tag öer

Fragen des deutschen Handwerks

Fachschule für das Büchsenmacherbandwerk

Die Welt der Frau

Geben . Schenken , sichtbaregetragen und bröckelt ab .

Freitag Verdunkelung von 17 . 38 — 9 .25 Uhr

als er
botschaften zu Boden strecken .

der Eltern Haus !" — Das vaterländische
reiht sich würdig den historischen Dramen

Wir wollen nm neuen Jabre das gemeinsame Werk von
1940 tatkräftig weiter ausbauen .

Schöne Broschen gefällig ?

Der Wert ist böher als ihr Preis

wurden zunächst mit der Hand gemacht , wobei der
Stoff von einer Nadel

Das Staatstheater hat zur . Feier des 150 . Geburtstages
Franz Grillparzers ein Werk gewählt , in dem prophetisch
aufklingt , was heute Erfüllung ist . ,.K ö n i g O t t o k a r " , das
historische Drama , ist auch ein politisches Dokument . Es ist in
einer Zeit entstanden , da Grillparzers Landesgenogen vergessen
sollten , daß sie vor kurzem noch Bürger des Deutschen Reiches
gewesen . In ihm bekennt sich der Dichter zu seinem Volkstum :
„ O gib . daß wir . der Deutschen Äußerste , — tetlnehmen an dem
Heil , das dort entstand — . datz alle , die wir Österreicher sind , —
wie Brüder kehren in der Eltern Haus !" — Das vaterländische
Gedicht des Ostmärkers reiht sich würdig den historischen Dramen

Dinge und Gegenstände gar . das wissen wir alle zu tun .
Und lernen die Form aus Überlieferung . Vorbild und An¬
leitung . Richtiges Nehmen und Empfangen , das dünkt uns
oft schon schwieriger , sofern es sich besonders um Gefühls¬
werte handelt . In beiden Fällen müssen wir aus uns
heraus treten und unser Wesen eindeutig und bewußt in

Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmif , das gegenpolig hormonale Organpräparat , führt dem
Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen
Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen , Angst¬
zuständen , Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur in Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13

Berliner Theaterbrief
Berlin , Ende Dezember .

Kräften in den Dienst des Kriegs -WHW . So ist es eigent¬
lich selbstverständlich , daß ihnen der Kampf Grotzdeutschlands
um sein Lebensrecht zur besonderen Verpflichtung wird . 2n
verstärktem Einsatz treten die deutschen Sammler gerade
im Kriege hervor , und trotzdem Unzählige von ihnen in den
Reiben der Wehrmacht zum Schutz der Heimat angetreten
sind , zeigen die Dabeimgebliebenen . da » sie ihre Aufgaben
zu meistern willen . In weit über hundert Städten , darunter
auch in Wiesbaden , treten die Kameradschaften des
Reichsbundes der Philatelisten am 12 . Januar
mit ihren Veranstaltungen an die Öffentlichkeit . Überall
laufen die Sonderstempel , deren Bilder der Verbundenheit
der Heimat mit der stolzen Wehrmacht Adolf Hitlers Aus¬
druck geben . Vorvostenboote . Bombenslieger . Fallschirm¬
jäger und Panzerwagen sind das Sinnbild dieses engen Zu¬
sammengehörigkeitsgefühls . In den Sammlungen aber
werden diese Stempel später einmal die Dokumente unserer
großen Gegenwart und des unerschütterlichen Siegesbewußt -
leins des deutschen Volkes sein .

Woher haben die Kleiderstoffe ihre Namen ?

Ein Gang durch Jahrtausende

Ganz selbstverständlich gehen wir heute in ein Geschäft
und kaufen uns Stoffe , sofern Geldbeutel und Punktkarte
es uns erlauben . Wir haben uns an den Reichtum in
Stoffen so sehr gewöhnt , datz uns der Gedanke an die
früheren Zeiten , in denen man sich mit wenigen Stoffarten
begnügen mutzte , vollständig fern liegt . Aber wenn wir uns
die Stoffbezeichnungen näher ansehen , erkennen
wir nicht unschwer eine lange Entwicklungsgeschichte der
Hauvtstoffarten .

Manche Stoffe werden nach . . . .
denen sie zum ersten Male bergestellt wurden . So stammt
D a m a st aus Damaskus . Dort wurde das Damastleinen
zum ersten Male fabriziert . Die Bezeichnung Musselin
ist abgeleitet worden von der Stadt Mosul in Mesopo¬
tamien . Hier wurde der Mullelin lange , lange Zeit , bevor
er zu uns nach Europa eingefübrt wurde , bergestellt . Der
englische Tweed erhielt seinen Namen von dem Flutz . der
die Grenze zwischen Schottland und England bildet . An
dellen Ufern entstanden eine Menge Tuchfabriken , in denen
dieser Wollstoff gewebt wurde . Das Wort Satin bat
seinen Ursprung im Lateinischen . Und zwar gab es ein
Wort feto . d . h . Borste . Hieraus entwickelte sich dann eine
andere Bedeutung des Wortes seta . nämlich Seide . Und
von diesem Worte leiteten die Franzosen „ Satin " ab .
Serge war früher eine Art geköperte Seide , und der
Name stammt von einem lateinischen Wort , das „ seidener
Stoff " bedeutet . Velvet kommt ursprünglich aus dem
Lateinischen und ist von dem Worte villus abzuleiten , d . h . .
zottiges Haar . Allem Anschein nach war also der Samt
früher ein starkes , langhaariges Gewebe , man kannte früher
noch nicht die nahezu durchsichtigen Samtarten von heut -

Wehrmachtsbilder im Sonderstempel
zum „ Tag der Briefmarke 1941 “

Die Briefmarkensammler seben im „ Tag der Brief -
marke ihr besonderes Bekenntnis zur Gemeinschaft . Am
ersten Sonntag nach dem Geburtstag des Generalpostmeisters
Heinrich von Stephan geben sie ihre Svende für den
Kulturfonds des Führers und stellen sich mit allen

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 30 Jahren starb
Professor Josef U v d u e s . der Schöpfer des Kaiser -
Friedrich - und des Schiller -Denkmals am Warmen Damm .
Er war am 23 . 5 . 1850 geboren und starb in Berlin , wo
er durch das Denkmal Friedrichs des Erotzen in jugend¬
lichem Älter in der Siegesallee besonders bekannt wurde .

die Klarbeit stellen ! Das ist nicht immer leicht . Wer
gäbe nicht gern , wer schenkte nicht gern , aus warmer Empfin¬
dung heraus : aber find wir uns immer bewußt , baß wir
selbst uns damit geben , geben müllen , um es richtig zu
machen — ? Wer wollte nicht gern mit innerer Beglückung
Empfangender . Nehmender fein ? Und dabei die fernen
Verästelungen fnüren . mit denen die Gabe . — ganz gleich ,
ob sie als Realität oder als ideeller Wert zu uns kommt ,
— uns überall anrübrt . auf datz aus dreiem Erleben und
Aufnehmen der Dank als eine felbstverständlrche Gegen¬
gabe aufblüht . ohne datz wir selbst darum mühten oder
etwas dazu täten . ,

Die Spanne zwischen Geben und Nehmen ist eine
Schwingung , die wir nachtasten und plötzlich willen : Geben
i st Nehmen und Nehmen i st Geben . Diese Auswirkung ttn
praktischen Leben ist grotz und gut . Denken wir ent mm
nach : es klingen da letzte kleine , fast unausbleiblich schernende
Mißverständnisse des Weibnachtsfestes auf . das ja nun ein¬
mal von jeher das besondere Fest der Gaben ist , meist zwar
sichtbarer Gaben , die aber alle aus liebendem , sorgendem

Setzen
kommen und nichts als Freude bereiten möchten !

Sie wenig wird oft das Nehmen verstanden ! Ist es nicht
fo — ? Ist nicht das Auf - und Annebmen . der Dank ge¬
wissermatzen . nur eine leere Farm ? Und sollte eigentlich
der warme Strom einer Gegenliebe fein , das Echo , das als
Gegengabe zurücktönt . Im Sinne von Schenken und Emp¬
fangen kann es keine Kluft geben zwischen Geben und
Nehmen , beides gehört zusammen , beides matzt ineinander
und blüht aus einer Wurzel : Innerlichkeit . Es
scheint vielleicht kurios , wenn man behauptet , das Almosen ,
das ich dem Armen in Gestalt eines Geschenkes gegeben , ist
gleich der seelischen Erschütterung , die ein Kunstwerk in mir
auslöst . —

Wunderbar verschlungene Fäden , wunderbar vielgestal¬
tiger Reichtum des Lebens . A . P .

voller sind als maschinell bergestellte , so haben wir doch
heutzutage viel anschmiegsamere und zarteste Gewebe als
man früher verarbeitete . H . E .

Geben und Nehmen
Ein altes , aus dem Volke gewachsenes Sprichwort saßt :

„ Geben ist seliger denn Nehmen " und jeder Mensch wird
das aus leinen eigenen Erlebnissen , aus dem kleinen Alltag
und den grotzen Feierstunden des Herzens willen . Es
lieben sich tausend kleine Geschichten erzählen , die diesen
weisen Satz belegen , aber er bat nur eine ernste Gültigkeit
eigentlich , wenn der Sinn so selbstverständlich und natür¬
lich in uns geworden ist , datz man fast darüber lächelt , so
einfache Dinge noch einmal und immer wieder aussagen
zu wollen . Nicht vorn Ethischen , auch nicht vorn Sozialen
bet sollte man Herangehen , sondern mit dem schlichten
Glücksgefühl , mit dem ein Kind z. B . sagt : Der Himmel ist
blau . Die Blume blüht .

Wir stehen ja zu den beiden Worten „ Geben " und
„ Nehmen " in weit tieferer Bindung , als man gemeinhin
denkt , denn unser Sein geht mitten durch sie hindurch .
Unser Leben ist Geben und Nehmen , denn unsere Arbeit baut
sich darin aus und unsere Menschlichkeit atmet davon . Es
mit Adel zu umkleiden , es mit Herzblut zu durchtränken ,
es wichtig zu nehmen und dabei doch ganz selbstverständlich
strömen zu lallen , ist die tiefe , unscheinbare Kunst , zu der
wir diese Sinn - Erfüllung erheben müssen . Der äuhere
Rahmen dieser beiden Begriffe wird selten wohl zerschlagen ,
es sei denn , die liebliche Goldverzierung ist zu dick auf -

,durchstochen " wurde . Der Pikee
 _ eine Art Stepperei . Der heu¬

tige Pikee jedoch ist von zartestem Gewebe , die Arbeiter , die
diesen Stoff anfangs bergestellt haben , würden unfetett
heutigen Pikee wobt kaum wiedererkennen . Aber nicht nu $
der Pikee , auch alle anderen Stoffe werden wobl nickt mehr
zu erkennen sein . Wenn auch bandgearbeitete Stoffe inert «

zutage . Brokat war ursprünglich ein handbesticktes
Fabrikat . Das Wort kommt aus dem Französischen ,
„ bracher " heitzt besticken . Als bann die Webstüble erfunden
worden waren , wurde diese Arbeit maschinell gemacht .
Pikee hat seinen Ursprung in einem englischen Wort ,
aus dem auch „ pierce “ und „ spirke "

. d . h . „ durchstechen "

und „ nageln “ abgeleitet werden . Die Muster in Pikee

In Suhl wurde eine Fachschule für bas Büchfen -
macherhanbwerk eröffnet . Sie wirb Lehrlingen der ver¬
schiedenen Zweige des Büchsenmacherbandwerks Gelegenheit
geben , fick in halbjährigen Lehrgängen , die neben praktischer
Arbeit in Suhl einherlaufen , auf die Gesellenprüfung vor¬
zubereiten . Außerdem werden halbjährige Lehrgänge , die
ebenfalls mit vraktischer Arbeit außerhalb der Schule ge -
kovvelt sind und die die Gesellen zur Meistervrüfung bin -
ftibren werden , abgehalten .

Am ersten Wochenende des neuen Jahres wird die all¬
jährlich wiederkebrende Gaustraßensammlung des
Kriegs - Winterhilfswerkeß durchgefübrt . und zwar sammeln
diesmal die Politischen Leiter , die Walter und Helfer der
NS .- Bolkswohlfabrt . die Hitler - Jugend und die Männer
der NS .- Krtegsovferversorgung . Sie bieten ein Abzeichen
an . das vielen Svendern besonders willkommen fein wird
und durch seine vorzügliche künstlerische und handwerkliche
Ausführung viele Freunde finden dürfte . Es find Broschen
aus Kunstharz , leicht getönt , die entzückende Darstellungen
aus unseren bekanntesten und schönsten deutschen Märchen
zeigen . Allein die Abzeichen verbürgen einen Erfolg auch
dieser Straßensammlung : es kommt noch hinzu , daß es jeder
Volksgenosse als seine Pflicht auffallen wird , dem Führer
und unserer Wehrmacht durch ein Ovfer zu beweisen , daß
die Heimat weiß , um was . es in diesem Kamm gegen
Plutokratie gebt : um den Sieg des deutschen
Sozialismus . p .

Einheitliche Reickshandwerksführung

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks und bas
Fachamt „ Das Deutsche Handwerk " in der DAF . find im
Kriegsjahr 1940 zu einem engen kameradschaftlichen Zu¬
sammenwirken gelangt . Diese Einigung beschrankt fick nickt
auf die Abgrenzung von Aufgabengebieten , die Zusammen¬
arbeit in geregelten Formen , die Vereinfachung unb Ver¬
besserung des Organisationswesens , sondern gebt soweit ,
daß die Leitung beider Organisationen in wichtigen ge¬
meinsamen Fragen als einheitliche „ Reichshandwerksfuh -
rung “ auftritt . Der Leiter des Fachamtes „ Das Deutsche
Handwerk " in der DAF . . Reichsamtsleiter Sehnert . hat
zum Zahresjchlutz dem Leiter des Reichsstandes , Reichs -
Handwerksmeister Schramm . in einem Glückwunsch¬
schreiben seinen Dank für die Verdienste bei ber Bildung
der Reichsbandwerksführung ausgesprochen , die kur das
deutsche Handwerk von weittragender historischer Bedeutung
sei . Dem deutschen Handwerk sei damit neue Ärart . ge¬
schenkt . alle Probleme der Zeit meistern zu können . Retchs -
handwerksmeister Schramm .würdigt in seiner Antwort
die großen Verdienste des Reichsamtsleiters Sehnert um
die Einigung im Handwerk und schließt mit den Worten :

* Wilhelm Schöffen , der geschästsfilhrende Vorsitzende des
Erenzbüchereidienstes E . V . beging am 1. Januar 1941 seinen
7 5 . Geburtstag . Schaffens Lebenswerk ist der Erenzbüche -
leidienst , der viele Hunderttausende von Büchern in die volks¬
politisch bedrohten Grenzgebiete fließen ließ und dadurch wesent¬
lich zur Erhaltung deutschen Volkstums beigetragen hat .

„ KönigRichardI I ." , dieses geniale und doch so brüchige
Werk , das um einen unfähigen und sittlich minderwertigen
Monarchen die Glorie der lichtesten Eingebungen Shakespeares
breitet , wird selten gegeben . Merkwürdigerweise folgt die
Inszenierung Heinz Hilperts im Deutschen Theater kaum nach
Jahresfrist einer Neueinstudierung im Staatstheater , wo Gustaf
Eründgens die Hauptrolle spielte . Rudolf Forster , aus
Amerika heimgekehrt , ist nun Richard . Anders als Eründgens ,
der mit überlegener Intelligenz und sprachlicher Schärfe die , Über¬
zeugtheit monarchischer Unfehlbarkeit zu suggerieren wußte,

' der
ein vitaler Mensch war und darum das über ihn hereinbrechende
Verhängnis tragisch empfinden ließ , legt Forster die Gestalt von
vornherein zwiespältig , launisch -labil , ausgesprochen dekadent an .
Sein Gesicht , seine Gestik hat etwas Zerfahrenes . Verschwommenes .
Seine Sprache klingt geziert und komödiantisch . Die innere
Anteilnahme scheint fast ausgeschaltet . Noch kann er nicht ergreifen ,

zurückkehrend die Heimat grüßt und ihn die ersten Unglücks -
ften zu Boden strecken . Dann aber , als er gezwungen ist

niederzusteigen und stch in die Hände des Aufrührers begibt , geht
von ihm eine hoheits - und schmerzvolle Ironie aus , die fesselt .
Er hält diesen Ton fest bis zum Ende gibt so der Gestalt eine
gewisse Einheit . Aber er gelangt eigentlich nicht zu tragischer
Erschütterung . Den herrlichen Schlußmonolog im Kerker spricht er
zwischen Gitterstäben — eine sehr wirkungsvolle regieliche Anord¬

nung — , doch sprachlich so unprägnant , daß mehr der bildhafte
Eindruck seines zerquälten Gesichtes zurückbleibt . . . Eine große
Reihe von achtenswerten Darstellern ist ansonsten zu sehen , u . a .
Gertrud Eysoldt , die nun Siebzigjährige , in der charakteristischen
Studie der ehrwürdigen Herzogin von Gloster .

— Glückwünsche der Kameraden . Die Eheleute Franz
K e rn v e n i ch. Sckwalbacker Straße 19 , begingen dieser
Tage bas Fest ber goldenen Hochzeit . Der stellv . Kreis -
frtegerfübrer Becker überbrachte dem Jubilar die Grüße
des NS .- Reichskriegerbundes und überreichte ihm ein vorn
Bundesführer gestiftetes Hindenburg -Bild Zowie ein Glück¬
wunschschreiben . Weiter wurden ihm die Grüße und Glück¬
wünsche des Kreiskrieaerbundes Wiesbaden und ber Krieger¬
kameradschaft Wiesbaden 1896 mit Geschenken übermittelt .
Von unterem Führer ging ein Glückwunschschreiben ein .
Kamerad Kempenich gehört 25 Jahre bet Kriegerkamerad¬
schaft Wiesbaden 1896 als Mitglied an .

— Ein reiches Leben ging zu Ende . Am Freitag wurde
der Ehrenmeister des deutschen Handwerks , Friedrich Kalt¬
wasser . unter großer Anteilnahme seiner Freunde und
Berufskameraden eingeäsckert . ber am Silvestertog 1940
einem kurzen , aber schweren Leiden erlag . Kreishandwerks¬
meister Stoll widmete dem Entschlafenen , ber von 1894
bis zu seinem Tode als Obermeister der Sattler - und Tave -
iiererinnung Groß - Wiesbaden corgeitanben batte , Worte
tiefemvfunbenen Mitgefühls . Energie unb Arbeitsfreube
durchleuchtete seinen langen und von Krankbeit kaum ge¬
trübten Lebenstag . Von eblem sozialem Gefühl beseelt ,
gründete er die Innungs -Krankenkasse der Genossenschaft der
Tapezierer . Lange Jahre hindurch war er Vorsitzender des
Stadtverbandes für Handel und Gewerbe . Vorsitzender des
Männerturnvereins und Begründer der Wiesbadener Tape -
zierergenollenschaft . Die Zeit des Umbruches erkannte und
belohnte seine Verdienste , indem sie ihn zum Ebren -Ober -
meister erhob , eine Auszeichnung , die bisher nut einem
Handwerker zuteil wurde . Friedrich Kaltwaller hatte das
70 . Lebensjahr schon überschritten , als er den verantwor¬
tungsvollen Posten des stellvertretenden Kreisbandwerks -
menters übernahm . Außerdem war ber Verstorbene
25 Jahre lang als Stabtverordneter tätig . Sein ganzes
Wirken galt dem Wohle der Gemeinschaft . e .

— Wir gedenken am 3 . Januar : des Philologen
Konrad Duden , des Schöpfers des „ Orthographischen
Wörterbuches der deutschen Sprache " , der am 3 . 1 . 1829 auf
Gut Bofsigt bei Wefel geboren wurde und am 1 . August
1911 in W . - Sonnenberg verstarb : des Geschichts¬
forschers unb Dichters Felix Dahn , geboren am 9 . 2 . 1834

schauspielerische Aufgabe und übt auch heute noch eine starke
Wirkung aus , trotz romanhafter Erzählungen und Breiten . Der
alte Kusoskin , ein verarmtet Landedelmann , der aus einem Euts -
hos seit vielen Jahren das Gnadenbrot genießt , wird von rohen
Junkern trunken gemacht und grausam erniedrigt . Plötzlich wird
er seiner Schmach inne , und weil der Alkohol die Hemmungen
beseitigt hat , gibt er das in Jahrzehnte gehütete Geheimnis
preis , sagt , daß die Frau des jungverheirateten Gutsherrn seine
Tochter sei . Aber wieder ernüchtert , bringt er der Verwirrung des
kindlichen Herzens seiner Tochter das Opfer , sich selber Lügen zu
strafen . Ein Strahl der Kindesliebe hat ihn beglückt , jetzt zieht
er in die Fremde . Wohl eine nachträgliche Änderung gibt diesem
schlichten Ausgang eine theatralische Wendung : Olga bekennt sich
tapfer zu ihrem Vater , und sterbend segnet er das junge Paar .
Obwohl das Drama auf diese Weise nicht in seiner ganz reinen
Gestalt erscheint , so ergibt sich doch für Eugen Klöpfer die Gelegen¬
heit zu einer großen und erschütternden Leistung . Das andere
Stück , Tschechows Einakter „Der Bä t "

, ist sehr bekannt . Es
ist die tolle Burleske um die junge Witwe , die in kratzbürstiger
Wut gegen einen Berserkerhaften Eindringling ihre Trauer ver¬
gißt und schließlich , gebändigt , ihm um den Hals fällt . Flockina
von Platen ist eine richtige fauchende Wildkatze und Carl Kuhl¬
mann ein rechter tapsiger Bär . Florian Kienzl .

begegnet er ihr wieder , in Kopenhagen , wo s
Gastspiel absolviert , — und muß sich ihrer Entscheidung beugen :
sie ist einem anderen Manne verpflichtet , der ihr Wohltäter war .
In dem Epilog wird des Dichters Entsagung zu einem Hohenlied
auf die Kunst , die sich in Jenny Lind verkörpert . Dieses letzte
Bild hat dichterischen Grundton . Die anderen scheinen trotz ihrer
Kürze zu breit angelegt . Das Stimmungsmäßige hat Erich Ziegels
Regie im Kleinen Haus des Staatstheaters recht einfühlsam
wahrgenommen . Heli Finkenzellers Anmut kann die Illusion einer
sehr reizvollen Persönlichkeit geben . Wolfgang Liebeneiner ist
Andersen : ein romantisch -schwämerischer , von leiser Melancholie
überschatteter Dichter . Besonders eindrucksvoll am Ende Friedrich
Kayßlcrs gütiger und weiser Thorwaldsen .

Das Theater in der Saarlandstraße bringt zwei kurze Stücke ,
die Heide zusammen als ein guter Spiegel russischen Wesens
wirken . Das eine , Turgenjews „Gnadenbro t "

, eines
der wenigen Dramen des großen Erzählers , stellt eine bedeutende

der deutschen Klassik an . Es ist ein großer Wurf auch in künstle¬
rischer Beziehung . Das wird in der Darstellung des Königs
Ottokar durch Bernhard Minetti aufs neue deutlich . Ein von Gluck
und Fähigkeiten begnadeter Mensch , der zwischen Traum und

Wachen , zwischen Übermut und tragischer Einsicht sein Dasein
erfüllt . Paul Hartmann ist ein ebenbürtiger Gegner , der Kaiser
Rudolf . Eine schöne , ritterliche Erscheinung , ein bedachtsamer
Realpolitiker und mit einem feinen Zuge österreichischer Konzilianz .
Prachtvoll die unglückliche Königin Maria Koppenhöfers . Es ist
selten einer Darstellerin gegeben , die Breiten , exponierenden Ein¬
gangsszenen zu so suggestiver Wirkung bringen zu können . Regie
führte ein für Berlin neuer Mann , Ernst Schalla . Die Bühnen¬
bilder Rochus Elieies , die in einem festen Rahmen wechseln ,
nötigten ihn zu einem Al -Fresco -Stil , der nicht immer den
intimeren Werten gerecht wirs . Doch im Ganzen eine sehenswerte ,
des bedeutenden Anlaffes würdige Aufführung .

Jenny Lind , die schwedische Nachtigall , lebt in der Erinnerung ,
die das berühmte Porträt von Magnus wachhält ,  als ein
Phänomen der musikalischen Welt des 19 . Jahrhunderts fort . Eine
von den vielen Legenden , die sich um sie gebildet haben , ihre zarte
Beziehung zum Märchendichter Andersen , gibt nun den Stoff zu
Friedrich Forsters Schauspiel „Gastspiel i n Koperi¬
tz a g e n “ . Andersen Begegnet der jungen , erst in ihrer Heimat
berühmten Sängerin auf einem dänischen Landgut . Der schüchterne ,
immer wieder vorn Leden enttäuschte Dichter findet Bei ihr eine
zage Gegenliebe . Aber sie ist nicht frei , „noch nicht "

, sagt sie .
Dieses „ noch nicht " läßt ihn geduldig harren . Drei Jahre später' " i Kopenhagen , wo sie ein glänzendes
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tn Hamburg geworben am 3 . 1 . 1912 in Breslau . der mit
als Hauvwertreter Les archäologischen Romans gilt : des
Geschichtsschreibers Johannes von Müller , geboren am
3 . 1 . 1752 in Schaffhausen , gestorben am 29 . 5 . 1809 in
Kassel , dm im Jahre 1786 als Bibliothekar in unserer Nach -
baruadt Mainz wirkte : des Baumeisters Mar Littmann .
geboren am 3 . 1 . 1862 in Chemnitz , gestorben 1931 , des
Erbauers des Münchener Hofbräuhauses und zahlreicher
Theatergebäude in München . Bad Kissingen . Lbarlotten -
burg . Weimar . Hildesheim . Posen . Stuttgart . Neustrelitz .

— Die Faürvrersvecgunstigungen für Kriegsbeschädigte
sind bei der Reichsbahn jetzt auch auf di « Beschädigten der
neuen Wehrmacht ausgedehnt worden . Es bandelt sich um
den halben Fabwreis bei bestimmten Reisen , um die Be¬
nutzung der 2 . Wagenklasse für Schwerkriegsbeschädigte und
um die freie Beförderung des Begleiters von Schwerkriegs¬
beschädigten . die ständiger Begleitung bedürfen . Die Ber -
gunst ^ ungen können auch erhalten : ehemalige Angehörige
der Wehrmacht , die während des Krieges gegen Polen , die
Weftrnächt « oder deren Verbündete eine Beschädigung bei
besonderem Einsatz oder eine Wehrdienstbeschädigung er¬
litten haben , ferner ehemalige Angehörige der Legion
Londor und der sonstigen Spanienkämpfer , die dort eine
Beschädigung erlitten haben , schließlich ehemalige Angehö¬
rige der Wehrmacht und des Sudetendeutschen Freikorps ,
die während der Befreiung des Sudetenlandes eine Beschä¬
digung erlitten haben .

— Unfälle . In der Parkstraße rutschte eine Frau beim
Überqueren der Straße so unglücklich aus . Laß sie einen
Knochelbruch davontrug und ins Krankenhaus übergeführt
werden mutzte . — In einem Hause am Kaiser - Friedrich -
Ring stolpette ein Mann so unglücklich , datz er auf die
Steinfliesen fiel und sich dabei erhebliche Knieverletzungen
zuzog . so datz er in ärztliche Behandlung gebracht werden
mutzte . ________

W . - Erbenbeim : Auf seiner Arbeitsstätte verunglückte
der etwa 40 Jahre alte August K . derart , datz er mit erheb¬
lichen Verletzungen am Kopf sowie einem Schliisselbein -
bruck in ein Wiesbadener Krankenhaus gebracht werden
mutzte . — Auf der Frankfurter Stratze in der Nähe der
Gemarkungsgrenze ereignete sich ein Unfall , als ein Last¬
wagen die Fahrtrichtung verlor . Ein Warnungslchild um -
reitzend . fuhr der Wagen über Graben und Acker und lan¬
dete dann in der Einfriedigung des Eeräteschuvvens der
Wegebauverwaltung . Es dauerte geraume Zeit bis das
beschädigte Fahrzeug wieder flott war . — Sein 25jähriges
Dienstjubiläum konnte der Reichsbahnbedienstete Franz
Renne von hier begehen . — 84 Jahre wurde dieser Tage
eine unserer „ Ältesten "

, Frau Elisabeth S t ä g e r . geb .
Stern . Rbeinstrabe . _ _ __ _ __

Französische Rekordschwimmerin geistig umnachtet . Aus
Algier wird gemeldet , datz die französische Schwimm¬
meisterin Bvonne E o d a r d in einem Anfall von geistiger
Umnachtung sich von ihrer Wohnung aus ziemlicher Hobe
auf die Stratze stürzen wollte . Die Kranke wurde daraufhin
in ein Hospital übergeführt . Die Schwimmeisterin Eodard
vettrat Frankreich bei zahlreichen internationalen Wett¬
kämpfen . zum Beispiel während der letzten Olympiade und
wohnte seit dem letzten Sommer in Algier .

Jupiter und Saturn am Abendhimmel
Der Himmel im Januar

Noch immer ziehen Jupiter und Saturn nahe
beieinander ihre nächtlichen Kreise am Himmel , aber das
Dovvelgestirn wandert jetzt mehr und mehr auf die Abend¬
seite . Während es zum Monatsanfang um 2114 Uhr für
Wiesbaden durch die Rordjüdlinie gebt , überschreitet es sie
am Ende schon um 1914 Uhr . Dabei nimmt der gegensei¬
tige Abstand jetzt wieder ab , da Jupiter am 1 . und Saturn
am 10 . wieder beginnen , ostwärts dabin zu eilen , wobei
Jupiter die grötzere Geschwindigkeit annimmt . Auch die
Helligkeit von beiden verringert sich weiter . Der licht¬
stärkere Jupiter strablt schlietzlich nur noch eine balbe
Größenklasse heller als Sirius und der schwächere Saturn
erreicht nicht mehr ganz die Wega an Glanz . Im Fern¬
rohr verringern sich , längs des Äquators gemessen , die
Durchmesser von 45 auf 41 . bzw . von 19 auf 18 Bogen ?
sekunden , während die grobe Achse des Saturnringes sich
von 43 auf 41 und die kleine von 14 aus 13 Sek . verkleinert .
Die Betrachtung der Oberflächen mit ihren Bändern und
Flecken ist dadurch aber noch wesentlich geschmälert . Die
bellen Monde des Jupiter stehen am 4 ., 17 . und 31 . um
22 % Uhr Sommerzeit alle auf einer Seite des Körpers ,
und der hellste Saturnmond Titan kommt am 7 . und 23 .
in Größten östlichen Abstand .

Von den andern großen Planeten bleibt Merkur
unsichtbar , da er am 11 . hinter der Sonne steht . Venus ,
der Morgenstern , gebt anfangs noch zwei Stunden vor der
Sonne im Südosten im Sternbild Schlangenträger auf . läuft
aber dann rasch durch den Schützen auf die Sonne zu und
verschwindet zu Ende in der bellen Morgendämmerung .
Ihre kleine nur 12 Sek . Durchmesser zeigende Scheibe ist
beinahe voll erleuchtet . Mars wandert als schwacher Stern
zweiter Erötze langsam hinter ihr her durch Waage . Skor¬
pion und Schlangenträger . Er erbebt sich dauernd zwei
Stunden vor der Sonne im Südosten , lohnt aber wegen
seines nur 4 bis 5 Sek . betragenden Durchmessers noch keine
Fernrohrbetrachtung .

Am 3 . Januar um 20 llbr kommt die Erde in ihre dies¬
jährige Räbe unseres Tagesgestirns Sonne mit 147
Millionen Kilometer Abstand und dessen Scheibendurch¬
messer steigt auf den Höchstwert von 32 % Bogenminuten .
Durch den Abstieg in der Bahn nimmt seine Mittagshöhe
für Wiesbaden wieder von 17 auf 23 Grad zu . so datz die
Tageslänse von 8 St . 9 Min . auf 9 St . 16 Min . zunimmt .
Von der Zunahme fallen durch die Wirkung der sogenannten
Zeitgleichung 23 Min . auf den Vormittag und 44 Min . auf
den Nachmittag . In dieser Zeit wandert die Sonne bis
zum 18 . im Sternbild Schütze und darauf in dem des Stein¬
bocks . während sie astrologisch bis zum 21 . schon im Zeichen
Steinbock und dann im Zeichen Wassermann angenommen
wird .

Der Erdbegleiter Mond kommt ins erste Viertel am 5 .
um 1514 Uhr . wird voll am 13 . um 13 Uhr . letztes Viertel
am 20 . um 12 Uhr und Reumond am 27 . um 13 Ubr . Er
steht in Erdferne am 6 . , kommt in den Höchststand am 11 .,
erreicht die Erdnähe am 19 . und den Niedrigststand am 24 .
Auf seinem Monatslauf kommt er vorbei am 7 . bei Jupiter
und Saturn . 10 . bei Aldebaran im Stier . 13 . bei Pollux in

Ein Lachschlager - Programm
in der „ Scala

"

Das erste Programm im neuen Jahre das die „ Scala "

ihren Freunden bietet , ist fast ausschließlich auf eine heitere
Note abgestimmt , die mit jeder Nummer eine Steigerung
erfährt , so datz sich das Publikum bald in die beste Stimmung
versetzt sieht . Dem trägt zunächst der Conferencier des Abends
Jule Schiffbauer Rechnung : ein origineller Typ seines
Faches mit seiner witzigen Unterhaltungskunst , seinen drolli¬
gen Versprechungen und seinen komischen Wortspielen , die er
für die Ankündigung der einzelnen Nummern und damit für
die Ilberbrückung der kurzen Zwischenakte wirkungsvoll
herausstellt . Liebenswürdiger Humor zeichnet auch die
Meisterjodlerin Lilly Mary Jrber aus . deren „ ge¬
läufige Gurgel " alle Triller und Passagen ihrer Kunst be¬
herrscht . Entzückend in der frischen Blondbeit der Erscheinung
und dem feschen Kostüm sind die beiden „ E r i g a t s " mit ge¬
konnten Exzentrik - Tänzen , die ebenso viel Körperbeherrschung
wie temperamentvolle Gewandtheit zum Ausdruck bringen .
Musik und Humor in glücklicher Mischung verkörpern die
beiden „ T h u r o s "

. hervorragende Musikal - Komödianten , di «
als Clown und Colombine für eine Weile die Bühne be¬
herrschen und mit ihren Svätzen zum Lachen anregen , bis ihr
virtuoses Sviel auf den verschiedensten Instrumenten besondere
Aufmerksamkeit für die künstlerische Leistung herausfordert .
Unwiderstehlich ist auch der lustige Hexenmeister „ Salto n “

.
der mit seinen Kartenkunststücken unter Assistenz des Pu¬
blikums hie verblüffendsten Wirkungen erzielt und mit seinen
unerklärlichen Tricks das auf liebenswürdigste Weise unter¬
haltene Publikum immer wieder erheitert . Den Vogel in
diesem Lachschlager - Programm aber schiebt „ B u x

" ab . An
einer Leiter demonstriert er seine geschickten Ungeschicklich¬
keiten . bemüht sich binaufzuklettern . rutscht ab und kippt um ,
bis er den Kampf mit der Tücke des Objetts aufgibt . Die

' che mit der Leiter ist so glänzend durchgearbeitet , datz das
Publikum aus dem Lachen nicht berauskommt . Seriöse
Varietskunst bieten die zwei „ G o r d o n e t t i s " in einem
nusaeäeitf ’»” ' *’' " ,° " ft - *t . und Sonia Holzmüller . die
bekannte Schulreiterin aus der Zirkus -Dynastie gleichen
Namens . Was sie auf ihren beiden in allen Gangarten und
Geborsams - ttbungen vorgefübrten herrlichen Pferden „ Ma -

Zwei Thuros als Mukikal - Komödiantrn
( Archiv - Photo . K .)

zurka " und „ Astrid " zeigt , ist beste Reitkunst und höchsten
Lobes wert . Fritz Günther .

Aus Aunst und Leben
* Ernst Wolfs - Malm f . Im Alte » von 55 Jahren starb ein

Künstler , der aus dem Wiesbadener Kunstleben nicht wegzudenken
ist . Mit zahlreichen Ausstellungen , besonders im Nassauischen
Kunstverein , hat der allzufrüh Verstorbene sich die Sympathie
aller Wiesbadener Kunstfreunde erworben . Er hat uns zahlreiche
Landschaften geschenkt , die trotz eines oerhältnismätzig kleinen
Formals groß , ja monumental gesehen waren . Eine ausgesprochene
persönliche Art der Farbengebung — dunkle , gedämpfte , violett
überschattete Farben herrschten vor — erhob besonders seine zahl¬
reichen Anfichlen vom Taunus weit über die Ebene photographisch
getreuer Naturwiedergabe . Eine reiche Ausbeute brachte ihm der
wiederholte Aufenthalt am Bodensee , den er besonders liebte .
Aber sein Bestes gab dieser Maler wohl mit seinen Figuren »
bildern . Er führte uns in eine ideale Welt , die mit athletisch
geschmeidigen Jünglingen und mutig sich tummelnden Rosien
belebt war . Die edle Linienführung und die Plastizität der
Gestalten gab solchen Werken einen Anhauch fast hellenischer
Klasiik . Immer mehr wurde ihm die Farbe zum reinen Ausdruck
der Form , immer deutlicher trat das Streben nach dekorativer
Haltung hervor . Eine Gelegenheit , große Wandflächen zu beleben ,
ergab der Umbau der Kolonnaden am Kurhaus . Hier war ihm
Gelegenheit geboten , einer klaren , licht durchflosienen Architektur
seine hellfarbigen Bilder einzuspannen , die in vollendetem Ein¬
klang mit dem strengen , dorischen Stil blieben . Erwähnt seien
besonders die mit sparsamen Mitteln zu künstlerischer Wirkung
gebrachten Bilder des Tierkreises in der Theaterkolonnade ( Ent¬
würfe von Wolfs -Malm , Ausführung von Hy ) . Vortrefflich dem
Zweck angepaßt sind auch di » Momikcn in der Halle der Brunnen¬
kolonnade . Eine große Freude erlebte Ernst Wolff -Malm durch
eine besonders ehrenvolle Anerkennung . Der Führer kaufte damals
eines seiner Bilder , die in München im Haus der Deutschen Kunst
ausgestellt waren .

* Wagner -Liszt -Abend . Im kleinen Kurhaussaal gab
das Wiesbadener Konservatorium unter Leitung von
Dr . Richard Meißner einen Konzertabend , bei dem ausschließ¬
lich Werke von Wagner und Liszt geboten wurden . Der Eindruck
war ungefähr der gleich « wie bei anderen , ähnlichen Gelegenhei¬
ten . hörten zum Teil vortrefslichc Stimmen und vermochten
bei den pianistischen Leistungen die korrekte Ausführung und eine
gedi " ene Technik anerkennen , wenn man auch bei der Jugend
der Aussührenden eine restlose geistige Dnrchdringnng des Stoffes

nicht erwartet wird . Den Anfang machte eine sauber einstudierte
Ausführung von Spinnchor und Ballade aus dem „ Fliegenden
Holländer . Neben Grete Beuckelmann in der Rolle der
Mary überraschte wieder Ines D u i s b e r g durch die großen
Mittel ihres äußerst tragfähigen Soprans . Auch ihre Auffassungs¬
gabe ist sehr bemerkenswert . Sie besitzt alle Voraussetzungen für
di « Laufbahn einer hochdramatischen Sängerin . Einen schönen ,
klaren Sopran besitzt auch Mally R e i ch m a n n , die Elsas Traum
aus dem „Lohengrin " geschmackvoll zu Gehör brachte . Eine für
lyrische Empfindungen sehr geeignete Stimme besitzt Erna R e u -
mann , von der wir die herrlichen Wesendonklieder in musikalisch
anerkennenswerter Weise hätten . Unter den Pianistinnen erfreute
besonders Irmgard Kutsch durch brillante Wiedergabe zweier
anspruchsvoller Kompositionen von Liszt , dem „ Sospiro " und dem
„ Waldesrauschen "

, die der jugendlichen Künstlerin Gelegenheit
gaben , in schwierigen , auf und ab rauschenden Passagen ihr unge¬
wöhnliches Können zu erweisen . Durch gediegene Technik zeich¬
neten sich auch Gerda Doering mit einer Komposition von Liszt
„ Der heilige Franziskus auf den Wogen schreitend " und Lisii
Heckel mit dem „ Liebestraum " des gleichen Meisters aus . Den
Schluß machte das sehr wohlklingende Terzett der Rheintöchter
( Carla R o t h e r t , Mally R e i ch m a n n , Erna Reumann )
aus Wagners „ Rheingold " . Dr . Richard Meißner waltete als
Dirigent und als Begleiter mit Umsicht seines Amtes .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Die Musik der Kaffeemühle . Franz Schubett wurde alles
Musik , die Forellen im Bach , die wogenden Rebel , die Stille der
Nacht . Selbst das Knarren einer Kaffeemühle wurde ihm Musik .
Schubert hatte Gäste geladen , und ihnen zu Ehren wollte er
eigenhändig den Kaffee kochen — er war auch darin vom
Freundeskreise als Meister geschätzt . So saß er und drehte die
Mühle . Da plötzlich lauscht er ausmerksam , stockt , und mit einem
lauten Krach fliegt die Maschine an die Wand , daß die duftenden
Bohnen durchs Zimmer fliegen . „ I hab

' s "
, i hab ' s schreit er

jauchzend und stürzt ans Klavier . „Es is doch schön , wenn man
solch alte Drehscheib ' n hat , da kommen die Melodien und
Themata nur so herangeslog

' n ! Ja dieses Rarara animiert !" Die
dicken Finger gleiten lebendig über die Tasten , zunächst noch
suchend , dann immer klarer , und machtvoll ersteht vor den
ergriffenen Zuhörern der Bau des gewaltigen v - moll -Quartetts .
Und danach gab es dann einen ganz vorzüglichen Kaffee .
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den Zwillingen . 16 . bei Regulus im Löwen . 19 . bei Svika
in der Jungfrau . 23 . bei Antares im Skorpion und Mars
und 25 . bei Venus . Bedeckungen hellerer Sterne finden
nicht statt .

Der neue Komet 1940 Cunningham steht zu
Monatsbeginn genau westlich des bellen Sterns . Atair im
Adler , der dann um 20 Uhr im Westen über dem Horizont :
funkelt . Im Opernglas zeigt der rasch weiterlaufende
Himmelskörper eine nebelige Gestalt von etwa einem halben
Monddurchmesser und einen nach oben gerichteten fächer¬
förmigen kurzen Schweif . Er wandert direkt südwärts und
wird bereits am 10 . in der bellen Abendämmerung verschwin¬
den . Nach einer neuen Bahnrechnung kommt er bereits am
16 . Januar in die Sonnennähe mit einer Entfernung von
55 Millionen Kilometer von ibr .

Am Fixfterntiimmel tritt jetzt die volle Pracht der
Wintergesttrne hervor . Anfangs des Monats funkelt um
22 Ubr der Stier mit dem roten Aldebaran und dem
Siebengestirn hoch im Süden und die Cavella im Fuhrmann
steht beinahe im Scheitelpunkt . Nach Osten herum folgt die
Sanduhr oder der Orion mit den bellen Beteigeuze . Bellatrix
und Nigel , dann kommen die beiden Hunde mit Sirius und
Prokvon . darüber Kastor und Pollux in den Zwillingen und
tief im ONO . Regulus im Löwen . Der Große Bär ft eßt
aufrecht über dem NNO .- Horizont . Nach W . herum sind die
schwächeren Sternbilder Widder . Walfisch , Fische und der
Pegasus zu sehen .

Die M i l ch st r a b e zieht sich von O . herauf durch die
Hunde . Zwillinge und Fuhrmann nach dem Zenit und stntt
nach NW . herunter durch Kassiopeia . Kepheus und Schwan .
Der mittelste Stern des W der Kassiopeia zeigte vor kurzem ,
wie schon vor einigen Satiren einmal , eine kleine Hellig¬
keitszunahme . so daß die Möglichkeit ähnlicher Weiterent¬
wicklung der Helligkeit besteht und er eine Zeitlang der
hellste Stern des Bildes wird .

Die zum Monatsbeginn auftretenden Stern¬
schnuppen pflegen gehäuft aus dem Bootes zu kommen ,
der abends unter dem nordwestlichen Horizont steht .

________ Dr . K .

Sport
Anerkannt « Rekorde

Zwei neue Schwimmrekorde wurden jetzt amtlich bestätigt .
Anni K a p e l I s (Undine M . Gladbach ) Weltbestleistung von
6 :13,2 Minuten über 400 Meter Brust , ausgestellt am 15 . Dez . in
Düsseldorf , wurde als deutscher Rekord anerkannt und die Ein¬
tragung in die Europa - und Weltbestenliste in die Wege geleitet .
Der zweite deutsche Rekord wurde von Liesl Weber ( Bayreuth )
am 16 . November bei den Reichsprüfungskämpfen in Leipzig mit
2 :52,9 Minuten über 200 Meter Rücken geschwommen . Die junge
Bayreutherin konnte sich damit int vergangenen Jahr viermal tn
die Rekordliste eintragen und beherrscht nun alle Rückenschwimm -
Strecken überlegen .

*

Beim Mainzer Hallen - Handballturnier am
12 . Januar werden u . a . die BSE . Merk Darmstadt als Wander¬
preisverteidiger , VDM . Heddernheim , Allianz Frankfurt , Opel
Rüsselsheim , MAN . Mainz -Gustavsburg und Dyckerhoff AG .
Mainz -Amöneburg starten . Als Einlage tritt der Südwestmeister
SA . Frankfurt gegen eine Mainzer Stadtmannschaft an .

Um die Europa - Boxmeisterfchaft des Rumänen
Popescu bewirbt sich neben dem italienischen Landesmeister Bonda -
valli auch der deutsche Titelträger Ernst Weitz ( Wien ) . Die
beiden Herausforderer treffen am Sonntag in München zusammen ,
so datz der JBU . die Wahl nicht schwer fallen sollte .

D veutsche flrbtitsfrontÄ ,

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Sportamt !

Programm der offenen Kurse !

Gymnastik mit Musik . Frauen :

Oberschule am Boseplatz
Montag 19 .45 —20 .45 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr

Riehlschule Zietenriug
Donnerstag 20 .15— 21 .15 Uhr

Körperschule . Männer und Frauen :
Riehlschule Zietenriug

Dienstag 20 .15— 21 .30 Uhr
Reiten . Männer und Frauen :

Tattersall Weiß , Saalgasie 36

1 RM monatlich

20 Pf . je Abend

20 Pf . je Abend

Samstag 15 .00 — 16 .00 Uhr
Anmeldung im Tattersall . Gebühr 12 RM für 6 Unterrichtsstunden .
Schwimmen . Männer und Frauen .

Biktoria -Bad Gebühr je 30 Pf .
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

Kurse für Anfänger beginnen lausend . Anmeldung bei dem
Schwimmlehrer .
Skitrocken . Männer und Frauen :

Schule an der Luisensttatze
Montag , 13 . Jan ., um 19 Uhr . Anmeldungen Luisenstraße 41
( Laden ) . Gleichzeitig Zahlung von 3 .50 RM einschließlich der
Jahressportkarte . Skier werden gestellt , Skistöcke und Schuhe mit
flachem Absatz find mitzubringen .
Skilauf . Männer und Frauen :

Eolfwiefe am Chausieehauo : Gebühr je 60 Pf .
Mittwoch 14 .30 — 16 .30 Uhr
Samstag 14 .30 — 16 .30 Uhr
Sonntag 10 .00 — 12 .00 Uhr

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene . Tresfpuntt am Bahnhof
Chausseehaus .
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Neues aus aller » Wett

sucht worden .

Gesund bleiben !

J

Sattler - und Tapezierer -

Innung Grofl - Wiesbaden

und Untertaunns .

stets ein treues Gedenken bewahren .

Kreishandwerkerschaft der

Kreise Groß - Wiesbaden und

Untertaunus .

Erprobt im Kampf gegen Erkältung , Husten

und Schnupfen sind unsere Mittel !

FACHDROGISTEN

‘
Hilfe bei langjähriger

Bronchitis
und schmerzhaftem Husten :

Zeugen gesucht !
Die Fahrgäste des Omnibusses der Lime 2 , Abfahrt 19 .02

von Sonnenberg nach -Hauptbahnhof am Freitag , den 27 . 12 .

1940 , welche die Aufforderung des Schaffners an einen

männlichen Fahrgast gehört haben , sich den Geldschein eines

anderen Fahrgastes anzusehen ; die Fahrgäste , die am Leber¬

berg bis Kochbrunnen die Äußerung des weiblichen Fahr¬

gastes gehört haben , daß eine Differenz zwischen dem

Schaffner und dem Fahrgast bestand , werden dringend ge¬

beten , sich sofort bei der Verwaltung der Städtischen Ver¬

kehrsbetriebe , Marktstratze 1/3 zu melden . Auslagen werden

erstattet .

IU O fT wirkt schmerzstillend — *

ÄS ’V B - i erfrischend — belebend •

Amol Karmelitergeist ab 80 Rpfin all . Apotheken u . Drogerien

ALEXI
Michelsberg 9

JÜNKE
Kaiser - Fr . - Ring 30

Sturm in der TTleerenge von Gibraltar

Britisches Hilfskriegsfahrzeug ausgelaufen

Madrid , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Schwerer Sturm in
der Meerenge zwang alle Schiffe im Hafen von Gibraltar ,
ihre Verankerung zu verstärken . Das britische
Hilfskriegsfahrzeug „ Auk " ritz von den Ankern los und
wurde gegen bas Kap el Espugon getrieben , wo es auflief .
Bergungsschiffe wurden eingesetzt , um das Schiff wieder flott

B machen , was jedoch infolge des Unwetters und des

weren Lecks , das die „ Auk "
davongetragen hat , sehr schwie¬

rig sein dürfte .

Schwere Unwetter in Argentinien
Buenos Aires , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Während im

Süden Argentiniens , insbesondere in den Territorien Rio

Negro und Santa Cruz , eine anhaltende Dürre die

Ernte und den Viehstand gefährdet , werden die nördlichen

Provinzen immer wieder von neuen Unwettern heim¬

gesucht . In der Provinz Cordoba verursachte das Übertreten
des Flusses Tedua neue grotze Überschwemmungen . Etwa
10 000 Hektar Getreideland stehen unter Wasser , rund 30 000

Tonnen Hanf sowie 5000 Tonnen Weizen , sind als verloren

anzusehen . Am schwersten wurde die Ortschaft San Mar¬

cos betroffen , von der nur Hausdächer ,
und Baumkronen

aus der steigenden Flut hervorragen . Die Einwohner konn¬

ten sich in ein Nachbardorf retten , jedoch ist der größte Teil

des Viehs ertrunken .

Am Neujahrstage verschied plötzlich und

unerwartet nach kurzem Krankenlager meine

liebe Tochter , unsere liebe Schwester und

meine herzensgute Mami

Johanna Knecht
Die trauernden Hinterbliebenen *.

Familie Wilh . Knecht

Wiesbaden , Bleichstraße 21 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den

4 . Januar 1941 . mittags 12 .15 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

UrtßeiDObin »wv w . vqv „ „ „ ____ __ _— ------ -- — -
feinem siebenten Lebensjahre an begann der Knabe in un -

gewöhnlichem Matze zu wachsen . In spanischen Arztekreiien
interessiert man sich sehr für diesen außergewöhnlichen Fall ,
und der Riesensprößling der Zwergeltern , der immer noch
weiter wächst , ist schon oft von Ärzten aufs Genaueste unter -

* Der Riesensprößling eines Zwergehepaares . Die Natur
liebt manchmal seltsame Scherze . In Madrid lebt seit langer

Zeit eine Zwergenfamilie , die sich dadurch ernährt . daß sie

sich in einer Liliputanerschau sehen laßt . Der Mann ist 79

Zentimeter groß , die Frau 76 . Das Paar .hat nun . einen
Sohn , der beute 15 Jahre alt ist unb der letzt bereits die
------ ähnliche Grütze von fast zwei Meter erreicht hat ! Von

den Bau eines Zellwollwerkes , von ebenfalls mittlerer Lei¬

stungsfähigkeit Alle diese Projekte werden baw fteitruijen ,
Europas textile Rohstoffbasis auf eine breitere Grundlage zu

stellen . __________

Die Fahnenstange
Von Otto Anthes . Wiesbaden

Daß weltweiter Sinn auch in läumlicber Enge wohnen
kann , und datz man kein Hochgelehrter Mensch zu sein braucht ,
um den Zusammenhang aller Dinge zu ahnen , .habe cm schon
öfter erfahren , am eindringlichsten . an meinem «rreunb
Friedrich , der in einer engen Gaste hinter dem Rathaus der

alten Hansestadt ein kleines Haus sein eigen nennt . Wenn

ich „ Haus "
sage , so tue ich schon ein übriges . Das sonderliche

Gebäude hat in der Breite nur ein Zimmer mit Wei . dicht
nebeneinander liegenden Fenstern Nach ber Trete hm ist es
ebenso beschränkt , indem die Nachbarn von rechts und lrnks

hinten darum herumgreifen und ihm weder Hör noch Gärtchen
lassen . Was aber die beiden Veiten angeht . . so gibt em Aus¬

spruch Friedrichs Ausschluß , der zu sagen hebt : ich betreibe

mein Gewerbe friedlich zwischen meinen eigenen zwei Wan¬
den . Das Häuschen hat nämlich tatsächlich nur zwei Wände ,
eine Vorder - und eine Hinterwand . Zu den Seiten rechts
und links müsien ihm Sie Nachbarn aushelfen , zwischen deren

feste Brandmauern man zu einer Zeit , als es noch keine Bau¬

polizei gab . dieses seltsame Bauwerk hinemhangte gewisser¬
maßen . Der Zustand hat sein Gutes , kann aber auch zu merte

würdigen Erlebnissen führen . So vergrößerte unb erhöhte sich
der Nachbar zur Rechten einmal . Wahrend , nun der Umbau

im Gang war , kam eines Mittags , da ynebm mrt seiner
Familie bei Lisch satz , plötzlich mit ungeheurem Gepolter
unter Mörtelspritzen und otemetaÜ ... ein eisernen Trager
durch die Wand geschosien . fuhr ein Stückchen ins Zimmer und

satz dann so fest und preislich in der Mauer , als ob er das

größte Recht hätte , so in Friedrichs Stube hinelnzugucken .
Als aber dann der Bauführer in ziemlicher Betretenheit er¬

schien , um den Schaden zu besehen und meinte , es bliebe

wohl nichts anderes übrig , als das emgebrungene « tuck ab¬

zusagen , da sagte Friedrich : „ Lat dat Enn man ruhig sitzen !

Dat kann ick ganz god gebruken — Und letzt steht auf der

eigenartigen Konsole ein kleiner Bronze -Elefant von Pagels ,
den Friedrichs Sohn auf der Kunstausstellung gewonnen hat ,
und macht sich sehr gut da .

Nun war es zur Zeit der höchsten vaterstädtischen Be¬

geisterung , damals als die Hansestadt die Feier ihrer sieben -

hundertjährigen Reichsfreiheit beging , ihr Jubiläum , rote
Friedrich sagte . Allenthalben rüstete und richtete man für das

seltene Fest , man baute an den Häusern und malte sie man

putzte und scheuerte , und Rerooldt in ber Alfstraß .e konnte

nicht Fahnentuch genug für den Feierdrang bet Einwohner
anschaffen . Das Raunen und Rauschen der armen Begeben¬

heit drang auch in die enge Gaste hinter dem Rathaus , aber

Friedrich in seiner Bescheidenheit war noch lange Zeit der

Meinung , datz es für ihn in seiner abgelegenen und versteckten

; Frankfurt : Vereinigte
Zellstoff Waldhos 184 % , JE .

300 , Westdeutscher Kaufhof
133 % , 4 % Reichsschätze Folge 6 und 7 100 ^ - 101 , Steuergut -

scheiüe I 109 — 108 % , Reichsaltbesitz 156 , tm Freiverkehr : Vereinigte

Fränkische Schuh 101 , Kupferberg 160 % , Rastatter Waggon 124 .

Einfuhrverbot für bestimmte Banknoten und Geldstücke » ach

den Niederlanden . Die Einfuhr folgender Geldwerte rst nut mit

Einfuhrbewilligung des Niederländischen Devisemnstituts , Den

Saag / zulässig : 1. niederländische Banknoten und Geldstücke sowie
Banknoten und Geldstücke in Reichsmark -, Rentenmark - und

^ lotnwährung sowie in der Kronenwährung des Protektorats

einschließlich solcher Banknoten und Geldstücke , die außer Kurs

gesetzt sind : 2 . ausländische Wertpapiere , die von natürlichen und

luristischen Personen ausgestellt sind , welche entweder tm Deutschen
Seid , ansässig sind oder sich dort - ushalten Dies gilt nicht für

derartige Wertpapiere , die aus dem Deutschen Reich eingeführt
werden , sofern die Ausfuhr aus dem Reichsgebiet den tn Kraft

befindlichen deutschen Vorschriften entspricht oder vom Reich

genehmigt worden ist .
Berliner Börse vom 3 . Januar . Die bereits am Vortag zu

beobachtende Aufwärtsbewegung der Kurse setzte sich unverändert

fort Ten vorliegenden Kaufaufträgen stand kaum Abgabe¬

neigung gegenüber . Deutsche Linoleum gewannen 3 % , Conti -

Eummk 4 % , Charlotte Wasser 2 , Elektrische Leerungen 2 % ,
EW Schlesien 3 , Bekula 4 , Siemens Vorzüge 2 % . Autowerte

gewannen 2 % % . Demag und Bahnbedarf stiegen um je 2 , Süd¬

deutsche Zucker, Westdeutsche Kaufhof und Allgemeine Lokal und

Kraft im gleichen Ausmaß . Holzmann und Feldmuhle um

je 2 % % Reichsaltbesitz 156 % gegen 156 % ; Steuergutscheine I

106K gegen 106 % .
Frankfurt » Börse vom 3 . Januar . Die Stimmung war bei

weiteren Anlagekäufen fester . Die führenden Werte verzeichneten

mehrprozentige Steigerungen ; u . a . gewannen Deutsche Linoleum

6 % BMW . 4 , Hoesch , Bemberg und Deutsche Eisenhandel je 3 ,

Farben 2 und Daimler nochmals 2 % % — Staatsrenren gesucht

Reichsaltbesttz plus 1 % . Rur Steuergutscheine I auf zirka 106

nachgebend . Pfandbriefe und Jndustrieobligat »onen teilweise tm

Kurs heraufgesetzt . Am Kastamartt Braueretwerte weiter gesucht ;

Frankfurter Hof gewannen 3 % . Tagesgeld 2 % .

Notierungen vom 2 . Januar . Berlin : Reichsaltbesitz 155,40

bis 156y „ Eteuergutscheine I 108 ^ , Vereinigte Stahl E , IG .

Farben 203 , Eemeinoeumschuldung 100 % , 4 % Postschatze v . 1940

100 , 40er Reichsschätze Folge 3 — 5 101 ; Fran _tfürt : V

Stahl 145 ^ — 146 % , Daimler 190X . 3er

Farben 202 % — 203 % , Scheideanstalt .
133 % . 4 % Reichsschätze Folge 6 un -

Nachruf .

Am 30 . Dezember 1940 verschied nach kurzer Krankheit unser

verehrter stellv . Kreishandwerksmeister u . Obermeister der Sattler -

und Tapezierer - Innung für Groß - Wiesbaden u . Untertaunuskreis

Fritz Kaltwasser
Aus einem arbeitsreichen Leben und aus einem unermüdlichen

Schaffen für das Handwerk und seine Organisation hat der

Tod Ihn herausgerissen . Das Handwerk verliert in seinem

stellv . Kreishandwerksmeister und Obermeister einen vorbild '- .
liehen Kameraden . In Dankbarkeit werden wir dem Verstorbenen

X Delkenheim , 3 . Jan . Der Obergefreite Wilhelm Diesen -

bach wurde zum Unteroffizier befördert .
X Riedernhaufen , 3 . Jan . Obergefreiter Otto Müller von

hier , dem erst vor einigen Wochen das Jnfanterie -Sturmabzeichen
verliehen wurde , ist nun mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet worden . — Unter Leitung von Oberbahnhofsvorsteher
Rühl von Kamberg fand im Gasthaus „Zum Trompeter " eine

Tagung des Eisenbahnvereins Niedernhausen und Umgebung
statt . Es wurde aus dem „ Eisenbahnkameiadfchaftswerk

" ein

Reichsbahnsportverein gebildet .

Häuschens in frische Farbe zu legen Als er ^ fertig war . fragte

ihn Friedrich , wieviel denn nun wohl eine Fahnenstange koitc .

„ Dat Meter een Mark "
, sagte der Maler .

„ Un wooeel Meter hett fo
' n Ding ? "

w
„ Nu — dat givt ehr to acht . Meter , to tein . tv zwölf — .

„ Umrne großzügig
"

, sagte Friedrich . „ Mak mt een to troölf

Meter I
- r Fahnentuch waren leicht besorgt . Aber es

wurde wahrhaftig der Morgen des ersten Festtages . ins der

Maler mit der Stange vor das Haus geruckt kam .

„ Wohenn dormet ? " fragte er .

Rin in ' t Hus !" sagte Friedrich . Aber das hatte er

leickt
'

iaaen Es zeigte sich daß die zwölf Meter .chlechterdings

nicht in dte kuM und Wile Trevve hinaufzubringen wäre « .

Aber Friedrich ist nicht der Mann , der sich in schwierigen

Lagen aus der Fassung bringen lagt Beroess bafui ist sein

Verhalten damals , als er wahrend des Krieges als Land -

wehrmann auf Sylt die Küche feines Stuppented ? utreute .

Da wurde eines Tages etn arotzes Faß mit Spinat abge¬

liefert . der sich bei dem . ersten Versuch , als gänzlich ! ungenieß¬

bar erwies . Was tat Friedrich , um tn lener unsäglich knappen

Zeit nichts umkommen zu lasten ? Er lirich Mit dem Zeug ,

das sich Spinat nannte , seine Baracke wuiteerbar grün an

und erhielt bei der nächsten Besichtigung uoch ein be onderes

Lob für seine Sorge um die Verschönerung der Unte . tunft .

Er war auch jetzt nicht verlegen . Kurzerhand ging er zum

Rathausherrn und erwirkte sich die Erlaubnis , mit seiner

Fahnenstange durchs Rathaus hindurch,zum . .hei zu gelangen ,
hier Mann hoch — die Helfer fanden nch leicht — zog er nun

mit feiner Stange unter den . Arkaden hindurch , sperrte auf

einige Minuten die Breitestraße , kam durch Lartal unb Siele

bte Treppe hinauf in denBurgerschajtsiaal und schob das

Untier durch die Fenster über . die Gasse « J teme

Wohnung . Da die Gasse nur drei Meter tn der . Brette mißt
und die ganze Wohnung , zwei Zimmer hintereinander

^
acht

Meter in der Tiefe , so mußte bte Stange noch um einen Meter

hinten wieder ins Freie tauchen . Dafür lag sie nun aber : auch

fett , zumal Friedrich sie erstmals am Fensterkreuz lmrauf am

Tischbein im Wohnzimmer und lediglich am Bettvfoiten im

Schlafzimmer gehörig anband . .
„ De ganze Koinmunikatschon mar W nu gestört tn be

Wohnung
^

. sagt Friedrich , wenn er darauf zu sprechen kommt .
Aber schließlich , wann war man tn feiner Wohnung tn lenen

festlichen Tagen ? Und wenn FnÄirich zur Nacht über die

Stange wegsteigen mußte , um in sein Bett zu gelangen o

hatte er dabei nur bas Gefühl , noch etwas Beionderes für

bie geliebte Vaterstadt zu tun .
Damit sind wir indes zeitlich schon um einiges über den

Brennpunkt unserer Geschichte hinausgeraten . Als man näm¬

lich vom Bürgerschaftsfaal her mit der Stange nach Friedrichs
Fenster zielte , war man zuerst ein paar . 3enttmeter zu weit

seitwärts gekommen und hatte ein Stuck des ., frischen Ver¬

putzes abgestoßen . Das so zu belasten ging unmwzlich an Unb

so mußte der Maler noch einmal herber und auf einer Leiter

stehend den Schaden ausbessern . Inzwischen hatte der Strom

der Fremden in die Stadt schon eingesetzt . Vom .Markt kom¬

mend , zogen sie truppweis durch Friedrichs schmale Gaste der

Marienkirche zu . Unb gerade als eine SHur sächsischer Waller ,
die der Zufall oder der Ruf des bevorstehenden Festes h.erbet -

geführt hatte , unter ber Leiter . htndur -htrottete, . ließ der
Maler seinen Pinsel fallen , sodan . bte schone grüne Farbe
einen braven Sachsen von oben bis unten bekleckerte . Er

blieb stehen , blickte in die Hohe aus der tönt bet bunte

Farbenfall gekommen war . schüttelte , den Kopfund sagte mit

bet ganzen Gemütlichkeit seiner heimischen Munbart . „ Nu

här emol ! 3ör seid Karle ! Siebenhundert Jahre habt ihr
Zeit gehabt , un ausgerechent Helte Mißt ihr das Staus
fitcicfycii •

Worauf Friedrich , in der Haustür stehend erwiderte :

„ Jo . min Söhn , dat is man so . Sabenhunnert Jobr hev rot up
bi luert , dat du tarnen deihst und dm Sagen fra ^ t .

Der Sachse nickte , ihm zu und sagte tiefsinnig : ..Un bas

nennt mer Weltgeschichte !"

Unb Friedrich rief selig hinter ihm drein : „ Dorüm mal

roi sche ook Jubilium .
"

Am 31 . Dezember 1940 ist nach kurzer Krankheit unerwartet

meine inniggeliebte herzensgute Frau , unsere liebe Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Seifert , geb . Müller

im Alter von 37 Jahren von uns gegangen .

In tiefem Schmerz :
Walter Seifert
Familie Heinrich Müller
Familie Bruno Seifert .

Wiesbaden , Aue i . Sa . , den 3 . Januar 1941 .
Platanenstr . 60 , Riehlstr . 17

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4 . Januar 1941 ,

nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

hab - ich ,-ö-» Srich. m>» L-paq - hr an -Bron -

chialkalarrh g-iikl-n. Ja d-n legten Tagen von 1937 ouf 19̂ batte
ich Mea schrecklichenBronchial ?atarrhaatschin -rihafteai Husten. Da
kam mir der Gedanke , rasch JbreDr . Noetber .Tablettm M besmgm .

Nach 10 Tagen batte ich eine so große Erleichterung , daß selbstm« ne

Frau stch minderte , die ja immer dagegen war unb heute selbstIhre
Tabletten empfiehlt . Mach 3 Wochen w« r» von -

hasten Husten befreit und konnte wiederrubig fW « -
bavon « fahren , so hätte ich sich« viel Geld gesparbW -

Herr Johannes Heck, Hentner , Kornwestheim , Urbanstr . II . J-S30 -

Quälender Husten , hnrmäckige Bronchitis , chron,schê <aschimmuu^
Asthma werden seit Jahren mitDr . LoecherTablestca auch malten

schIeiml»sL > °wurß

Wirt schäft stell

Neue ZeUwoHprojette in Europa

Bis zu Ausbruch des Krieges waren Deutschland und

Italien praktisch die einzigen . Lander auf dem europalMn
Kontinent , die eine leistungsfähige Zellwollindustrie besagen .

Sie wurde auch während des Krieges weiter ausgebauck So

sind in Deutschland tm abgelaufenen Jahre mit rund 300 OT0

Tonnen etwa 20 000 Tonnen mehr Kunstiaserzellstoff erreugt

worden als 1939 . Auch in Italien wurde erst vor wenigen
Monaten ein neues Zellwollroerk in . Betrieb genommen . Die

übrigen europäischen Staaten , die sich , früher der ZMwolle

gegenüber zumeist zuriickhiellen , haben tm Verlauf der Kriegs -

eteienifie lehr bald ebenfalls die Notwendigkeit einer ge¬

sicherten heimischen textilen Rohstoffbasis eutoeiehen veute

gibf es kaum ein Land in Europa , das sich nicht Mit Zellwoll -

vrolekten trägt . m „
In Schweden will das bisher einzige Werk , das Zellwolle ,

wenn auch in geringen Mengen , herstellte , seinen Betrieb er¬

weitern . Eine zweite Kunstseldenfirma will . die : Zelwoll
Produktion neu ausnehmen . In Finnland wird beabsichtig ^
an Stelle bei an bie Sowietunron abgetretenen Kunstsaser -

fabrik Enso eine neue zu errichten . In N0rwegen lauten

zur Zeit zwei Zellwollorojekte ein Unternehmen hat bereits

bie erforderlichen Maschinenbestellungen nach Deutschland ver¬

geben . Sämtliche nordiichen Zellwollfabriken werden Fichten¬
zellstoff verarbeiten . Dagegen wird,das . von bei 6olIon *

dischen Aku geplante Zellwollweik auf Strohbasis errichtet

werden , denn Stroh ist in den Niederlanden in reichen

Mengen vorhanden , wahrend es an Holz fehlt . Die - Leistung
fähiykeit der neuen Zellwollfabrik wird die der beitef ^ nden

holländischen Kunstseidenfabriken übersteigen In bei Schweiz ,

wo Zellstoffe bisher nur probeweise hergestellt würbe , ist eben¬

falls beabsichtigt , die Produktion tn grünerem Umiange auf¬

zunehmen JnSvanien werden wie in Norwegen gleich

zwei Zellwollfabriken errichtet werden . Eine von ihnen . ein

der deutschen Phrii -Gesellschaft nahestehendes Unternehmen ,
wird auf Strohbasis arbeiten ... wahrend dasandere Werk

dessen technische Leitung in vaichen der italientichen Sma

Jugoslawien die Zellwollproduktion aufzunehrnen bzw .

ku erweitern . So wird in der Slowakei eine mittlere . Zell¬

wollfabrik errichtet werden , in Ungarn plant die Snia Viscosa
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Bergführer ^ kllf
macht sein Gluck

. , . ...
gomanyon Fritzi Ertler

42 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

. Toni sah mißtrauisch vor sich hin . Was wollte denn

Martens von ihm ? Er war erst vor einer Stunde nach

Aause gekommen von einer Trainingsfahrt . So viel stand

bei ihm fest : mit ihm würde Martens bestimmt keinen so

leichten Stand haben wie einjt
'
mit Rauscher . Seit den Mit¬

teilungen von Sepp war er begierig darauf , zu wissen , was

mit Vroni und Martens gewesen war .

Er hatte Dr . Schorfs angerufen , aber der Arzt war in

Urlaub Wehmütig dachte Toni daran , daß Dr . Schorff jetzt

wohl in der Enq weilte , oder auf dem Gipfel eines Kar -

wendelriesen in der warmen Sonne lag , umschmeichelt von

lauem Bergwind . Das Heimweh nach den Bergen , das Toni

eigentlich nie verlassen hatte , sprang wieder mächtig in ihm

auf . Seine Stimmung war am Gefrierpunkt , als er das Ar¬

beitszimmer feines Chefs betrat .
Ah , der Hochretter , einen Moment , mein Lieber !"

Martens bemühte sich , sein vergilbtes Gesicht in freuntlli ^ e

^ ^ liches Mannsbild "
, dachte Toni für sich .

Ich kann es mir vorstellen , daß die Gertraud trotz allem

Geld hat verzichten können !"
, ±

•

„ Ich habe mit Ihnen sehr ernst zu reden , Hochreiter
"

,
nahm Martens das Wort . „ Sagen Sie , was haben Sie denn

eigentlich in den Jahren getrieben , in denen wix - uns nicht

mehr gesehen haben ? "

Martens hatte mit seiner Frage Pech . Es ging ihm

genau so . wie einst bei Gxrtraud im V -Zug . Hochreiter sah

seinen Chef zwingend an . „ Ich glaube nicht , daß ich ver¬

pflichtet bin , darüber Auskunft zu geben
"

, sagte er kalt .

„ Vergessen Sie nicht , Hochreiter , daß Sie jetzt nicht mehr

Bergführer , sondern Angestellter in meiner Fabrik sind !

entgegnete Martens unvorsichtig . „ Ich habe als Chef das

Recht , über die Vergangenheit meiner Leute aufgeklärt zu

^ ' ^

„ Jhrer Leute !" Toni reckte sich stolz in die Höhe . Wohl

war cs nicht mehr die Gestalt des zornigen Bergführers im

verschlissenen Lodenanzug , die jetzt vor Martens stand , aber

die Augen , die den Blick des Kabrikherrn festhielten , hatten

die gleiche Wildheit , die einst in den Augen des Bergführers
Toni lag , als er Marlens angeschrieir hatte : „ Schaug , daß
y nauskommst !"

„ Ihre Leute können Sie ausfragen und
kontrollieren , so viel Sie wollen , Herr Martens .

" Toni trat

nahe an den Mann heran , der feig einen Schritt zurückwich .

„ Aber der Hochreiter gehört nicht mehr zu Ihren Leuten !

Ich verlasse sofort Ihren Betrieb !"

Martens fiel das Monokel aus dem Auge . Wütend biß
er sich auf die Lippen . „ Das werden Sie bleiben lassen !"

drohte er ingrimmig . „ Sie haben den Vertrag für die
Rennen im nächsten Sommer unterschrieben , Sie haben einen

Vorschuß genommen ! Ich werde Sie zu zwingen wissen , daß
Sie bleiben !"

Bor Toni stand der kleine Sepp . „ Du wirst dir die

Hörner schon avftoßen !" hörte er ihn sagen . Seine schmalen
Hände ballten sich zu Fäusten . „ Rehmen Sie sich in acht ,
Herr Martens "

, sagte er drohend , mit unheimlicher Ruhe .

„ Ich bleibe und ich werde die Rennen im nächsten Jahre
fahren , und ich werde Sie auch gewinnen , verlassen Sie sich
darauf ! Aber so wie Sie aus Ihrem Vertrag bestehen , so

bestehe auch ich auf unseren Abmachungen . Ich bin Renn¬

fahrer in Ihrer Fabrik und sonst nichts — aber auch gar
nichts ! Mischen Sie sich nicht noch einmal in meine Ange¬
legenheiten , wie Sie das einst bei der Vroni gemacht haben .
— es könnte Ihnen teuer zu stehen kommen , Herr Martens !"

Martens taumelte zurück . Der Schlag tarn zu unerwartet .
Er hatte Vroni noch einmal in Bad Tölz besucht und von ihr
die Versicherung erhalten , daß sie dem Hochreiter nicht 'gesagt

hatte , woher ihr Losgewinn gekommen war . Martens hatte
bei dem Mädel lauf die Rückzahlung des Geldes gedrängt
und ihr den Schuldschein gezeigt , den sie unterschrieben hatte .
Da muffte er die Erfahrung machen , daß nicht nur eine Ger¬
traud Ringer , daß auch eine Vroni Ramme ! zum Satan wer¬
den konnte . Er war nie wieder nach Bad Tölz gefahren .

Jetzt kam ihm Hochreiter mit der Neuigkeit , daß er um die

Angelegenheit mit Vroni wußte .

„ Lassen wir alte Sachen ruhen , Hochreiter !"
krächzte

Martens mühsam . „ Ich hatte keine schlechten Absichten ! Ich
wollte dem Mädel helfen , damit ihr beide eher heiraten
konntet .

" >

„ Das war sehr menschenfreundlich !"
Hochreiter lachte

schneidend . „ Aber warum erzählen Sie nicht den Grund ,

Die Braut zu Sause

So sind Sie eigentlich 8u Saufe . Seit Steuermann ? "

ii Seeleute sind überall zu Saufe !*

„ Und wo haben Sie Ihre Braut ?
,.3u Saufe .

“
______________________________________

der Sie so besorgt um mein Glück fein ließ ? Sie haben mich

doch gar nicht gekonnt ? "

„ Sie nicht , nein !“ fuhr Martens in die Hohe . „ Aber
die Gertraud Ringer habe ich gekannt , und sie war mir von

ihrem Vater als Braut bestimmt . Da ging das Madel in

die verrückten Berge und kam vollkommen verändert nach

Haust . Ich mußte doch damit rechnen
"

, lachte er höhnisch ,

„ daß der Schlosser und Feinmechaniker Hochreiter es nicht

ablehnen wurde , Fabrikant zu werden , und deshalb wollte

ich Sie verheiratet sehen , ehe zwischen Ihnen und Gertraud

eine Versöhnung zustande kommen konnte . Daß ihr beide

euch verkracht hattet und ich mit Halter gerade rechtzeitig in
das Zillertal kam , um dem launischen Dämchen oen Trottel

zu machen , das zu durchschauen war keine Kunst ."

Vor Tonis geistigen Augen stand Halter und reichte ihm
einen schmalen Umschlag , aus dem ihm Geldscheine entgegen - \
fielen . „ Ich war auch ihr Trottel , verlassen Sie sich darauf

"
,

sagte er langsam . „ Und weil wir schon so schön daran sind ,
einander die Wahrheit zu sagen , so sollen Sie auch wissen ,
daß ich nur deshalb zu Ihnen in die Fabrik gekommen bin ,
um der Gertraud Ringer zu zeigen , daß es auch Männer gibt ,
die nicht mit sich spielen lassen . Sie soll an diese Wochen
denken , in denen sie glaubte , mit ihrem Geld und ihrem
Komödiantentum über einen einfachen , ehrlichen Kerl lachen -

zu können !"

,T ) a haben Sie also nichts mehr von Gertraud Ringer
die Lahre über gehört ? " Martens lachte höhnend und

schadenfroh . Hochreiter wandte ihm den Rücken und schlug
unsanft die Türe hinter sich zu .

„ Ist der Alte nicht drinnen ? "
fragte ein hagerer Mon¬

teur Hochreiter . Er war im Begriff gewesen , das Arbeits¬

zimmer zu betreten .

„ Ist schon drinnen "
, entgegnete Toni finster .

„ Und da schlägst du dir Türe so zu ? " Der Mann sich
Hochreiter kopfschüttelnd an .

„ 3a , ich war so frei !"

Der Arbeiter legt Toni , der schon auf der Stiege war ,
die Hand auf die Schulter . Er kannte den Hochreiter von
den letzten Rennen und hielt viel von ihm . „ Hochreiter

"
,

sagte er ehrlich . „ Wenn ich dir etwas raten darf : sei vor¬
sichtiger ! Es ist so schwer heute Arbeit zu finden , von Monat

zu Monat wird es schwerer . Wenn du es beim Alten so
machst rote jetzt eben , dann sagt er nichts , aber du bekommst
deinen Abschied . Er sagt nie etwas , wenn einer von uns
einmal aufmuckst , aber daß er dann fliegt , darauf kann er .
sich verlassen .

"

( Fortsetzung folgt )

Stellenangebote Friseuse <

sowie

Lehrmädchen
stellt ein Salon Glotzbach ,
Seerobensttasse 32 , Eingang
Zieten -ring .

Weibliche Personen

.ehrmädcheii
aus orbentl Fa¬
milie mit outen

f . sofort aesuckt .
besol .

iunaes Mäbcken
oder Frau

( evtl . 6 Stunden
täalick )

für leickte Ar¬
beiten ( Putzen .

Weaebefora .)
Aum 20 . Jan . 41

Merkur -
Droaerie

Friedrichstrasse 9 .

Sache für sofort

tücht zuverlässiges

Servierfräulein
in solides Sveisevestaurant .

Angebote u . A 233 am TV .

Gesucht mehrere

Arbeiterinnen
für Svulenwickelei .

1

Stenotypistin
auch Anfäna .. a . Jot . (Eintritt .
Ina . Erich u . Fred Engel
Elekttoteckn . Fabrik .
Dotzbeimer Strasse 147 .

Fräulein
für Laden und
leichte Sausarb .
für sofort oder

soäter aeiuckt .
Einarbeit möal .

Bäckerei Dani .
Lurernbura -

ftrafte 6 .
Telefon 26021 .

Hausgehilfin
gesucht zum 15 . Januar
oder später .

Dr . Vogl , Wilhelmstr . 6,1 .

Fräulein
als Mithilfe
für Geschäft

gesucht .
Konditorei Wall
Kaifer - Friebrick -

Rina 12 .
.. Telefon 27551 Hilfe

nachmittags
mehrmals in der

Mocke aefuckt
Adelheidstr 19 .

1 . Stock

Ehrl . Auverläss .
Stundenbilfe

dreimal wöcktl .
2 — 3 Std . norm ,

gesucht .
Scklemmer

Adolfsallee 63 .

Garderobefrau
sofort

_ aefuckt .
Scala -Variete

Hausangestellte
ebrl .. ttnderlieb .
f sofort gesucht .
Angeb . u . E 124
an Taabl .-Verl

Wer betreut
5tähr . Jungen

tagsüber .
Adresse au erfr .
i . Taabl -V . Aa

Tüchtige , faub
Stundenfrau

für mehrmals
wöcktl . fof . aef .

Frau Eskucke
Sckiertteiner
Strasse 4 2 .

Tüchtiges
Stations -
Mädchen

aefuckt .
Auaen -

Heil anstatt
Kavellenstr 42 .

Frau
A.Vrötckentraaen

gesucht
von M7 Uhr
bis A49 Uhr .

^ .Backerei
W ' lli Häuser .
Monkstrafte 8 .

Stundenfrau
viermal 2 Std .
wöcktl . fof . aef .

Panitz
Bismarckrina 3 .

2 . Stock .

Mädcken •
für alle Haus¬
arbeit für ganz

oder taasüber
aesuckt .

Albrechtstr 23 .
1 Stock

Zaubere
.. Bntzirau

taalt * von 8 bis
10 Uhr gesucht

O . Jacobi
Wilhelmstr so

Laden .

Stundenfrau
wöcktl . Aweimal
einige Std . fof .
aefuckt . Sckier -
steiner Stt 4 . 2 lSaab . Mädchen

oder Frau
für aariA

od . stundenweise
gesucht .

MainAer
___ Strafte 78 .

Ordentlicke
Stundenfrau

viermal wöcktl .
2 Stund gesucht

Schöne
— Aussicht 22 .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt

“

3X wöcktl . 2 St .
®I ** utI . Krau
» bet Mädchen

aeiudit .
Adolfsallee 18 . P

, Putzfrau
Pefofbt Mittw . u .
§ ° mst ie 1 Stb .
Anaeb u G120
an Taabi - Berl

Selbständige

Elektro - Monteure
für dauernd gesucht

Gebr . Becker
Elektrizitäts - Gesellschaft
Mainz , Bahnhofstraße 7

Verkäufer (in )

Buchhalter (in )
mit Kenntniffen der Lebens¬
mittel - oder verwandter Ge -
fchäftszweiae fuckt

Emil Sees
Große Burafttaße 16 .

Für dauernde Beschäftigung
gesucht : i

2 Dachdecker
evtl , auch ältere Arbeits¬
kräfte ) f . Dackwavvarbeiten
in geschlossenen Räumen .

Gabriel A . Gerster . Solzbauwerke
Mainz . Fernsprecher 33254 .

Zuverlässiger

Kraftfahrer
für Lieferwagen in Dauer¬
stellung gesucht .
Wäscherei Rund , Riehlstr . 8 :

Zuverlässiger

Ausfahrer und

2 Zeitungsbote
aefucht .
Fritz Gerhardt , Luiiemtr .^ L

| Männliche Person » |
Bursche

f . leickte Arbeit
aesuckt

Konditorei Watt
Kaiser - Friedrick -

Rina 12 .
Telefon 27551

Pflickttahr -
M Löcken

sucht Stellung
r . Wiesbaden f .
fof ob . 15 . 3an .
auf die Zeit bis
1 Avril . Anaeb
u . B124 a - TV .

| Wichtig für
fixe Jungens
und Mädels !

Wollt Ihr
im Leben gut
vorwärts - -
kommen ?

j Dann holt Euch
anunsrenSchal -
tern kostenlos
die interessante

i Broschüre : Zei¬
tungsberufe —
reich an Span¬
nung » . Erlebnis

Berlag des
Wiesbadener

| Lagdlatt

Stellengesuche

Weiblich« Personen
'

Gebildetes
Fräulein

lucht Stelle als
Svrechitunden -

fiilfe in Zabn -
niaiis . Anaeb .
u W121 an den
Tagblatt - Berlag

Fräulein
sucht

Beschäftigung
Bisb i . Verkauf
und Büro einer

BuMandlmia
tätig aero . Ana .
u g 123 ä . TB .

Sandarbeiterin
auch Verkäuferin
- sucht Stelle .
Anaeb . u . K120
an Taabl - Verl .

Gesund . Mädchen
lucht sofort

Anfanasstellung
in Sausbalt mit
Familienankchl .
möal mi Kind

Anaeb . u . D122
an Taabl . -Verl .

Schön « fonn .
2 - Zimmer -
Wobnuna

( Frontfvitze )
fof mi vermiet .
Anaeb u D121
an Taabl .- Verl .

Fräulein . 22 Jahre , sucht - um
1 . Februar Stelle als

Haustochter
in Arztbaushalt . wo sich evtl .
Gelegenheit bietet , als So rech -
stunlstnbilie tat , »u jein .„ $ Bar

Möbl . Zimmer
fof . o so . A. vm .
Dotzb Str . 28 . V

1 - b . 2bctt . Z . fr .
Beul . Seiet .
Dotzbeimer

Strafte 31 . 1 .
Schön möbl .

fieitii . Zimmer
au vermieten .

Laobach .
Eleonorenftr . 4 . 1

Möbl . o . l . Zim .
au vermieten .

Sermannftr . 23 .
3 St r .

Gut möbl . Zim .
an Serrn a vm .
Kaifer -Friedrick -
Rina 60 . 3 . lks .
Möbl . Zim . frei .
Oranienstr .33 .2 l

Gut möbl . Zim .
au vermieten .

Querstraße 1 . 3 .

Möbl . Zim . frei .
Würtbstr . 23 . 2 . r

Laden
Rbeinsirafte 71

au vermieten .
Rbeinstr . 71 . 1 .

Metgesuihe ]
Rub . Beamten -
Mwe > sucht klein .

Zim . m . Küche
Anaeb . u . 1 - 119
an Taabl .- Verl .

Junges Ebevaar
mit Kind sucht
sofort o . a. Febr .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnuna

in Stadtmitte .
Breis b . 75 RM .
Anaeb . u . T118
an Taabl . -Verl .

Suche A. 1 . Avril
2 -3 - .Zim . -Wobn .
m . Bad . Seh . i .
Villenviert Ana .

Schlick .
Scklickterstr . 10 V

3 Zim . u . Küche
m . Stalluna . ob .
kleines Sänscheu
au oacht . aeiuchl .
Anaeb U. . S123
an Taabl . - Verl .

Beamt . - Ebeoaar
suckt 1 . Febr . 41

möbl . Zimmer
2 Betten ( auch
ohne Sebienuna )
ZentralbeiAuna .
Anaeb u . W122
an Taabl .- Verl .

Sebild . Dame
kuckt

aut möbl . Wobu -
Scklattimmer
mit SeiAuna

Anaebote unter
L 122 an den
Taablatt - Verlaa

So - imMsch |
2 - Zim . - Wobu .

m . Zub . . rufiiae
fonniae Frontfv .
Rbeinstrafte . aeä
3 -4 - Zim . - Wohn .
au tausch , en . fof .
Anaeb . u . T122
an Taabl . -Verl .

AÄl '
UMWS I

Hiu
’sGlcM- u .Rheumi -lee !

"
« a . ke Alpspi « Aa,J

t>cwirkta,rkrankmlchenden
lOsung der krank det die .

Erhältlich :

• Freibank
Verkauf , Samstag , 4 . Jan . 1941 , Nr . 1301 — 1400 von
8- 9 llhr , 1401 — 1500 von 9 - 10 Uhr , 1501 — 1600 vön
10 — 11 Uhr .

Städtische Schlachthofoerwaltung .

Papier - Abfälle
Speziell Akten unt . Garantie des
Einstampfens kauft und holt als —
zugelassener Industr .- Lieferant M . GAUER
nHMBlHHHI Ruf 26832

Helenenstr . fS

Drogerie Lindner , Friedrichslr . 16

Serinen « Scfunbenj

KdE ;

9 , io ,

Alttoth . Kirche , Schwalbacher Straße 60 . 10 Pfr . Eder .

73

Sv .- Koitüm
mit Bluse

Gehrock m Welte
u Leiterwagen ,
alles aut erhalt ..

au verkaufen
Karlstrafte 2 .

3 Stock r .

Itür . Kleider -
schrank

aut erhalten ,
billia abAuaeben
Saalaasse 12 . 2 .

Wenig aebr .
eckter Liuoleum -

Tevvick
2X2 .50 m aroft .

roeaAuash . a . vk
Adr i TV .-Ick

Im Aufttaa :
ScklafAimmett

komvl ..
TockterAimmer

komvl . .
TevviL .

neun ) . Sinaer -
Näbmafckine .

Radio . 3 Röhr ,
u sonst EinAel -
möbel . Kleider -
fckr . ulw a. verk .
Dranienftr . 58 .
Mtb . Part r .

SmokinaanAua
Wolle , falt neu .

Grösse 48 .
vreisw . au verk .
Sumboldtstr 21

1 . Stock .

Das unserer Jugend
ist das Glüpk unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Eilt !
Grüner emaill .

Seid
vreisw . au verk .

Georaeuborn .
SauDtftrafte 15 .

Katholische Kirche .
Seeniag , 5. Sannet 1941

Werdet Mitglied
der NSV. !

Verschiedene
Lerren -

Kleiduuasftücke
u Sckube Er . 41 .
a aetr . au verk .

Adelbeidstr 54
Stb . 2 . St .

Fast neuer
Kd .-Korbwaaen

au verkaufen .
E . Jantz .

W .- Dotzbeim
Koblbeckstr . 20 .

» Englisch
in schnell -
fördernden

kleinen Zirkeln
( fürAnfänger )

• Probestunde
( frei und

unverbindlich )

Dienstag, 1 . Ian.
8 .15 abends

2Xwöchentlich
monatl . 8 .- RM

Tages - und
Abendkurse in

10 Sprachen
(Anfänger und

Fortg ^ schr .)
einzeln und in

kl . Zirkeln
Uebersetzungen

Sorachenschule
Wilhelmstr . 50
Telefon 26593

W .-Sonnenberg : 10 HE , Sic . Dr . Grün : 11
Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Volz .

Zeugin gesucht !
Das Fräulein , welches am

Sonntagmorgen . 29 . 12 . . gegen 8 %
Ubr mithalf , eine gefallene Frau
von b . Schroalbacher Straße . Ecke
Friedrichstraße nach Hause zu be¬
gleiten und am Boseplatz abging ,
wird um seine werte Adresse ge¬
beten . ober bei mir vorzusprechen .
Josef Framen , Seerobenstt . 19,1 l

20 . — Mana - Hilskirche : So . hl . M . 6 .30 , 7 .15 ,
- . _____ 14 .30 Komm .-Unterricht ; 17 Andacht : Mo . ( Hl .
di i Könige , geb . Feiertag ) wie So ., d . hl .

' M . u . 8
S ulmesse ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 9 ; Di . u . Fi .
2 . ) l . M . u 8 ; Veichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So .
ab 6.30 . — St Elisabeth : So . u . Mo . hl . M . 7 , 8 , 9. 15 ,
10 .30 u . 12 ; Andacht 16 .30 ; Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .30 u .
8 .30 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Mo
bis 8 ii . Fr . 17- 19 Uhr .

ßuterhaltener
Kuickerbocker -

Amua
au verkaufen .

MainAer Str . 78

1 Paar
Herren stiefel .

Gr . 42 . aut erb . .
1 eintür . Kleid .-
Sckr . a . vk . Daut .

Neuaasse 5 . 1

Überschuhe . 32 ,
Damenschube 37 .

Kinderschube
( 23 — 25 ) .

alles fast neu .
Au verkaufen

Ädelbeidttr . 17 .
Gib . 1 St .

Scklattimmer
mit Matratz . u .

1 Federbett ,
st . g . erb ., au verk .

Ev .- luth « ische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 Gottesdienst .
Christl . Gemeinde . Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . , L
Sa . u . So . 16 Bibelstunde , Mi . 16 Bibelstundc .
ShrisU . Wissenschaft , Luisenstrahe 42 : So . 10 ; Mi . 18 .
Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .

Bon Brioät
au verkaufen :

D .- Markenrad .
Elektrola -

Kofferavvarat
mit Vlatten .

Mabaaoni -
Bettstelle .

40 Md . Rosshaar ,
wertvolle Bücher

für Ärzte .
Chemiker .

Studierende ufro .
Anzufeb . Sams -
taa 13 — 17 llbr .

Dranienftr . 4 .
2 Stock t .

Eis Bettstelle
roenia aebrauckt .
mit Matratze u .
Federbett . Füll ,
ofen (Anthrazit )
und Dovvelleiter

au verkaufen .
Sabnftrafte 4 .
1 Stock lks

Federbetten .
Unter - und
Dberbetten .

Teovick . 30 RM .

Fucks .
SBaaemann »

strafte 28 .
Gebrauchtes

Setrenrab
au verkaufen .

R . Mutb .
Weberaasse 45/47

Stb . 1 . St .
2 Schiebefenster

1 .10X1 .70 m
Au verkaufen .

E . Saeber .
Stblerftrafte 59 .

Hth

St . Bouisatiuskirche : So . u . Mo . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7.15 , 8 , 9 ; Beichtgel . Fr . 17 — 18 ,
Sa . 16— 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifältig ,
keitskirche : So . u . Mo . ( Dreikönigsfest ) hl . M . 7, 8 .30 ,
9.30 u . 10 .30 ; Werkt . 6.30 , 7 .30 u . 8 .30 ; Andacht So .
14 .30 u . 17 ; Beichtgel . So . u . Mo . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19
u . nach 20 . — Maria -Hiliki

"

8, 9.10 ; 14

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HE — Hauptgottesdienst ; EF = Gottes «
feier ; KdE — Kindergottesdienst ; Abm — Abendmahl ;
F - Feierstunde .

Sonntag , 5. Januar 1941

Marktkirche : 10 HE , Landesbischof Sic . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdE ; 16 .30 Vortrag , Dr . BorngSsser . — Berg¬
kirche : 10 HE , Dr . Vömel ; 11 .30 KdE ; 15 Weihn .- Musik
i . Eemeinoehaus . — Ringkirche : 10 HE , Abm , Hahn ,
11 .30 KdE ; 11 .30 KdE , Klarenthaler Str . 2 , Mulot . —
Luthettirchr : 10 HE , Schneider . — Kreuzkirche : 10 HE ,
Maisch ; 11 .30 KdE ; Mr . 15 F , Mulot . — Puuliuen -
ttift : 10 EF , Eichhmf .
W .-Dotzheim : 10 HE , Wisseler ; 11 KdE ; Mo . 20 Thor ;
Mi . 20 B .

Mäuse 1

1940er Rbodel .
Jungbennen

8 Mt . alt . a . verk .
Trott .

Platter Str 48
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